
Heuer waren es 45 Jahre, dass durch die Initiati-
ve der kurz zuvor gegründeten „Arbeitsgemeinschaft
Amras (AGA)”und vor allem durch den persönli-
chen Einsatz von Andreas Bramböck der „Amra-
ser Bote” geschaffen worden ist. Der Verfasser selbst
kam damals vom Studium in Wien zurück und traf
bei der zuhause liegenden Post u.a. auch die er-
ste Nunmmer des „Amraser Boten”. Rasch war der
Kontakt mit „Ander” hergestellt, und angesichts des
damaligen Hochwassers erschien es angebracht,
bereits in der zweiten Nummer die Geschichte des
ehemaligen, damals kurze Zeit wieder erstande-
nen Amraser Sees in Erinnerung zu bringen.

Zum gleichen Zeitpunkt konnte ich ein anderes Am-
raser Geschichtsdenkmal der allgemeinen Ver-
gessenheit entreißen: 
Die ehemalige St. Georgskirche. Die einzige Er-
innerung an diese Kirche bildete bis dahin der ein-
zigartige St.Georgs-Altar, der seit der Auflassung
und weitestgehenden Beseitigung  seiner Kirche
im Jahre 1777 im Hochschloss von Amras eine neue
Heimstätte fand. Durch diese Demontage der Kir-
che ging alsbald die Erinnerung daran verloren,
wo diese Kirche gestanden ist. In einem 1882 er-
schienenen Führer durch Schloss Ambras steht nur
zu lesen, dass sich dieser Altar „in der St.Georg-
scapelle (im jetzigen Schlossparke)” befunden
hat. Doch wo in unserem weitläufigen Schlos-
spark diese Kapelle – in Wirklichkeit handelte es
sich dabei um eine regelrechte kleine Kirche mit
Kirchturm und drei Altären – sich befunden hat, wird
mit keinem Worte erwähnt bzw. war den betreffenden
Autoren bereits nicht mehr bekannt. Dies war die
Ausgangssituation für meine Forschungen, die
zugleich meine ersten Forschungen zur Geschichte
von Amras waren. Alsbald galten dieselben zwei
verschiedenen Themen, einmal der Frage nach der
ursprünglichen Heimstätte des genannten St.Ge-
orgs-Altares und andererseits dem Altar selbst, der
einige sehr wesentliche bis dahin ungelöste Fra-
gen aufgeworfen hat. Bezüglich der Letzteren sei
hier nur kurz erwähnt, dass es auf Grund der dort
dargestellten Wappen möglich war, den Altar als
persönliche Stiftung Kaiser Maximilians I. und

Die ehemalige St. Georgskirche von Amras
und was davon noch besteht

Von Univ.-Prof. Dr. Franz-Heinz v. Hye

46. Jahrgang, Nummer 4, Amras, im Dezember 2010

Der Aussichtspavillon beim „Schneidertörl” –  einst der Sockel des betreffen-
den Kirchturms mit der im Erdgeschoß darin befindlichen 

ehemaligen Sakristei

Fotos: Margarete v. Hye – Weinhart und der Verfasser
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zwar aus den Jahren 1508/15 zu iden-
tifizieren.

Kunsthistorisch kann der Altar insoferne
als ein absolut außergewöhnliches Werk
bezeichnet werden, da er einen beider-
seits offenen, umgehbaren Schrein mit je
zwei vorder- und rückseitig bemalten
Flügeltüren, also einen Umgangsaltar
darstellt. Bleibt noch zu erwähnen, dass
die vorderen Türen innenseits Heilige
mit den Portraits zweier Enkel Maximili-
ans, nämlich den hl. Achatius mit dem Por-
trait Ferdinands I. und den hl.Sebastian
mit dem Portrait Karls V. darstellen.

In den vorliegenden Ausführungen geht
es uns jedoch vor allem um die Frage,
wo hat es im oder beim Ambraser
Schlosspark die eingangs erwähnte St.
Georgskirche gegeben, wo ist sie ge-
standen. Eine erste freilich sehr vage Ant-
wort dazu liefert eine Stadtansicht von Inns-
bruck von 1576, wo unter einer ziemlich
frei gestalteten Ansicht von Schloss Am-
ras (irrig „Ammens“) parallel zueinander
bzw. nebeneinander zwei Kirchen mit go-
tischen Spitztürmen dargestellt erscheinen,
die rechte in leicht erhöhter Lage. Der Turm
dieser oberen Kirche ist auch auf anderen
Ansichten erkennbar. Allein, kein Ge-
bäude südlich unserer Pfarrkirche lässt
die Vermutung zu, dass es einmal eine
Kirche gewesen sei. Die Lösung die-

Ausschnitt aus der Katastermappe von Amras von 1856 mit dem
vollständigen Grundriß der ehemaligen St.Georgskirche (Bp. 77) und dem noch
heute östlich davon verlaufenden „Schinterbachl”, das einst den Vorwand zur

Auflassung der Kirche geliefert hat
Der Stiegenaufgang zum einstigen

Kirchenportal

Die beiden Amraser Kirchen – die Pfarrkirche (links) und die ehemalige
St.Georgskirche darüber in einer Stadtansicht Innsbrucks von 1575
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ses Problems brachte erst der in den be-
treffenden Akten von 1775/77 enthalte-
ne Hinweis, dass die Kirche durch einen
daneben verlaufenden Bach leicht be-
schädigt worden war. Obgleich es sich
dabei – wie bei den betreffenden Re-
cherchen festgestellt werden konnte – um
eine von Erzherzog Sigmund dem Münz-
reichen gestiftete Kirche handelte, deren

Beschädigung daher vom Ärar bzw.von
der landesfürstlichen Kammer hätte fi-
nanziert werden müssen, zog man es vor,
diese Kosten einzusparen.Anstatt zu re-
parieren, beschloss das damalige vom
Gedankengut der stark antikirchlichen Auf-
klärung beeinflusste Ärar die angeblich
„baufällige” Kirche zu profanieren, den
Turm abzutragen und das restliche Kir-

chengebäude dem Meistbietenden zu ver-
kaufen. Als dieser Käufer trat nun am 29.
Juni 1777 der Amraser Schneidermeister
Jakob Schiner in Erscheinung, der das
Kirchengebäude um150 Gulden erwor-
ben und fortan auch bewohnt hat. Ihm folg-
te 1820 als Besitzer sein Sohn Georg, ge-
nannt „Schneider Jörgl”.

Als dann im Jahre 1856 von der Steu-
erverwaltung die „Katastermappe Amras”
angelegt worden ist, wurde das im Grund-
riss unverändert gebliebene Kirchen-
gebäude in seiner ganzen Größe in die
Mappe als Bauparzelle 77 eingezeich-
net, wodurch wir über seine Lage exakt
informiert wurden. Drei Jahre später hat
dann der damalige Statthalter von Tirol,
Erzherzog Karl Ludwig das Haus am
19. Mai 1859 durch das Ärar ankaufen
und weitgehend abreißen lassen, weil es
ihn irritiert hat, dass das Haus mit seinen
Hühnern in den Schlosspark hineinrag-
te.
Vom Kirchengebäude übrig gelassen
wurden dabei einerseits der Turmsockel
mit der gotisch gewölbten Sakristei –
heute sitzt darauf der bekannte Aus-
sichtspavillon – und andererseits ein er-
heblicher Teil der westlichen und nörd-
lichen Kirchenmauer, die uns zugleich mit
dem dortigen „Schneidertörl” die volle Brei-
te der ehemaligen Kirche von ca. 9 Me-
ter (inclusive der Mauerstärke von 60 cm
an der Süd- und Nordecke) sowie den
ganzen ehemaligen Kirchenraum di-
mensional vor Augen führt.

ST. GEORGSKIRCHE

www.amras.at

Außenansicht der Nordwestecke der einstigen Kirche

Blick auf die Nordwestecke des ehemaligen Kirchen-Innenraumes,
links mit dem Eingang (dahinter die Autobahn)
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Liebe LeserInnen des 
Amraser Boten!

Dies ist wohl eine ehrenvolle und schöne
Chance, die mir da von Seiten der Re-
daktion des Amraser Boten gegeben
wird. Unbestritten ist zwar, dass es etliche
Diplomarbeitsthemen von Amrasern gibt,
die mindestens ebenso interessant wären.
Jedoch scheint die Tatsache, dass ich mich
von Anfang meines Volkskunde-Studi-
ums (jetzt Geschichts-wissenschaften/Eu-
ropäische Ethnologie) an für „Amras” als
Thema entschieden habe, Interesse ge-
weckt zu haben. Bei meinen Untersu-
chungen war der „Amraser Bote” ein
wertvoller und unverzichtbarer Bestand-
teil der Unterlagen. Besonders der Um-
stand,  dass das seit 1965 ununterbrochen
erscheinende Mitteilungsblatt gerade zu
einer Zeit ins Leben gerufen wurde, als in
Amras scheinbar „nichts mehr ging” und
sich ein wirklicher Wandel von und in
Amras vollzog, war aufschlussreich und
forschenswert. Stadtteilzeitungen gibt es
auch anderswo, mehr oder weniger re-
gelmäßig, politisch angehaucht und knapp
vor Wahlen ins Leben gerufen oder als Ver-
einsnachrichten. Sie kommen und gehen
oder heißen immer wieder anders.  Das weiß
ich z. B. aus dem Stadtteil Olympisches
Dorf. Auch hier ist Amras mit dem seit 45
Jahren erscheinenden „Boten” eine ech-
te Rarität.
Die Kurzfassung meiner Forschungser-
gebnisse über Amras, wie sie der Dekan
der Bildungswissenschaften, Univ. Prof. Dr.
Michael Schratz, anlässlich der Sponsion
verlesen hatte, lautete wie folgt:  „Frau Ma-
ria Ludescher untersuchte in ihrer Di-
plomarbeit, ob und inwieweit durch die Ein-
gemeindung sozialkulturelle Verände-
rungen stattgefunden haben und kommt
zum Schluss, dass Amras durch das dör-
flich geprägte Gemeinschaftsleben weniger
als Stadtteil, denn als Ort der Beheimatung
gesehen wird. Institutionen des bürger-
schaftlichen Engagements erfüllen bis
heute die Kriterien des Subsistenzge-
dankens, wodurch eine respektvolle Hal-
tung seitens der Stadtgemeinde Inns-
bruck entstehen konnte.”
Die volkskundliche  Beschreibung des
Innsbrucker Stadtteils Amras war eine
überaus spannende Unternehmung.
Gemäß den mir vorliegenden Quellen
liegt bisher über Amras lediglich von un-
serem verehrten und verdienten Univ.
Prof. Dr. Franz-Heinz von Hye, Historiker

und geborener Amraser, eine überaus
sorgfältige Dokumentation über Geschichte
und Gegenwart in publizierter Form vor. 
Die bis 1938 selbständige Gemeinde Am-
ras hat nach ihrer Eingemeindung in die
Stadt Innsbruck eine beachtliche Ent-
wicklung genommen. Mein Ansinnen war
es, im Rahmen dieser Diplomarbeit sozi-
alkulturelle Wandlungen des „Dorfes” an
Beispielen von Bräuchen, Vereinen und bür-
gerschaftlichem Engagement ethnogra-
phisch zu beleuchten und zu analysieren. 
Was heißt nun „sozialkulturell” in diesem
Zusammenhang? Mein wissenschaftli-
cher Betreuer, Univ. Prof. Dr. Dieter Kra-
mer, definiert den Begriff folgendermaßen:
„Von Sozialkultur und sozialkulturell wird
gesprochen, wenn es  um die soziale Di-
mension allgemeiner kultureller (und nicht
speziell  künstlerischer) Prozesse geht. So-
zialkultur meint die Art und Weise,  wie in
einer Gemeinschaft (einer sozialen Einheit,
einem Milieu) die Lebenswelt (die ge-
samte Lebensweise) von den Akteuren
durch von ihnen entwickelte bzw. im so-
zialen Feld von Markt, Herrschaft, Ab-
hängigkeiten und politischen Strukturen ent-
stehende und vermittelte
Normen, Werte, Standards und Symbol-
welten gestaltet, entfaltet, gelebt, weiter-
gegeben und verändert werden.” 
Der Zeitraum 1938 bis in die Gegenwart
wurde nicht zufällig gewählt. Er gab mir ei-
nerseits Gelegenheit, den Schnitt vom
Dorf zum Stadtteil in die Arbeit zu integrieren,
andererseits schaffte er einen zeitlichen
Raum, aus dem nach eigenem Ermessen
einzelne Beständigkeiten und Verände-
rungen gewählt werden konnten. Die Ziel-
setzung war nicht, eine durchgehende Do-
kumentation zu erstellen, sondern aus
volkskundlicher Sicht auf  Eigen- und Be-
sonderheiten, speziell des bürgerschaft-
lichen Engagements, einzugehen.
Zahlreiche Interviewpartner haben mir
vielfältigste Facetten vor Augen geführt,
die zusammen genommen ein umfas-
sendes und schillerndes Bild von Amras
ergaben. Es hätte den Rahmen der Arbeit
gesprengt, die Mitteilungen meiner Aus-
kunftspersonen zur Gänze darzulegen. Auf-
grund der langen Zeitspanne, die seit
der Eingemeindung des Dorfes Amras
und der Gegenwart verflossen ist, be-
gann ich bereits im Jahr 2007 mit Zeit-
zeugenbefragungen, um noch möglichst
viele Auskünfte sammeln zu können. An
dieser Stelle möchte ich allen Gewährs-
leuten herzlich danken. Bei allen war ich

willkommen und die Bereitschaft, für mei-
ne Fragen Zeit zu opfern, war in großzü-
gigem Maße vorhanden. Leider sind in-
zwischen von meinen Informanten Hans
Happ und Hans Ullmann bereits verstor-
ben. Dass ich von Geburt an Amraserin
bin, hat den Zugang zu den einzelnen Per-
sonen sehr erleichtert und ein offenes
Gesprächsklima ermöglicht. Selbstver-
ständliche  Gegebenheiten, kulturelle
Äußerungen der Gemeinschaft und der Um-
gang mit gesellschaftlichen Veränderun-
gen konnten aus einem neuen – dem
wissenschaftlichen – Blickwinkel betrachtet
und reflektiert werden. Das war für mich,
als über mehrere Jahrzehnte selbst in
Amraser Belange Eingebundene, eine
neue Erfahrung. 
Aus Amras oder in Amras zu sein und sich
zu engagieren, schien für alle Ge-
sprächspartner etwas Besonderes zu
sein, woraus ein spürbares Selbstbe-
wusstsein resultiert.  Ihr aktives Mitleben
oder Miterleben der Amraser Entwick-
lung haben nicht nur einen Blick zurück,
sondern auch Prognosen für die Zukunft
erlaubt. 
Den Forschungsansatz habe ich in der
Form gewählt, dass aufgestellte Thesen
anhand von Beispielen verifiziert oder fal-
sifiziert werden konnten. Die einzelnen
Kapitel gliedern sich u.a. in einen ge-
schichtlichen Einstieg, in die wechsel-
seitigen Beziehungen zwischen Amras
und der Stadt Innsbruck, in „dörfliche” und
städtisch geprägte Gemeinschaftsmo-
mente und die Ebenen der Zugehörigkeit.
Besonders viel Freude hatte ich mit den
„Mental Maps”. Das sind Zeichnungen, die
zehn Amraser Bewohner, sowohl weiblich
als auch männlich und aus verschiedenen
Alterskategorien, angefertigt haben. Sie soll-
ten dazu dienen, die Identifikation der
Bewohner mit ihrer Heimat und darüber hin-
aus sozialkulturelle  Bindungen sichtbar
zu machen. Ich hoffe, dass ein paar da-
von Aufnahme in meine Beiträge finden kön-
nen. 

Erlauben Sie mir also, dass ich Ihnen
meine volkskundlichen Untersuchungen
in den folgenden Ausgaben  in „kleinen
Häppchen” verabreiche. Keine Angst, es
kommt keine wissenschaftliche Keule.
Ich werde versuchen, die Veränderun-
gen, aber auch  Beständigkeiten, die mir
in Amras aufgefallen sind, leicht lesbar zu
vermitteln und freue mich schon auf die
nächste Ausgabe des „Amraser Boten”.

Sozialkulturelle Wandlungen in Amras
seit der Eingemeindung 1938 – volkskundliche Betrachtungen

von Mag. Maria Ludescher
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➽ Abschied und Neubeginn auf 
Schloss Ambras

Hofrat Dr. Alfred Auer und seine Nachfolgerin als Direktorin der
Sammlungen des Kunsthistorischen Museums auf Schloss Ambras,
Dr. Veronika Sandbichler, statteten Bürgermeisterin Mag.a Chri-
stine Oppitz-Plörer am 8. November einen Besuch im Rathaus ab,
um sie offiziell über den am 1. Dezember stattfindenden Führungs-
wechsel auf Schloss Ambras zu informieren.
Hofrat Dr. Alfred Auer, seit 1992 Direktor auf Schloss Ambras,
wird am 1. Dezember seine Pension antreten. Den ersten Kon-
takt mit Schloss Ambras hatte der aus Gmunden stammende Al-
fred Auer im Jahr 1969 als Kunstgeschichte-Student in Inns-
bruck, in dem er als Führer durch Ausstellungen fungierte. 1976
wurde er Kurator auf Schloss Ambras. Die Innsbruckerin Dr. Vero-
nika Sandbichler gehört seit 1992 als wissenschaftliche Mitarbeiterin
zum Team und ist als Kuratorin in Zusammenarbeit mit Hofrat Auer
für die Organisation von Ausstellungen und die Museum-
spädagogik verantwortlich.
Bürgermeisterin Mag.a Oppitz-Plörer dankte Hofrat Auer im Na-
men der Stadt für die behutsame, langjährige Leitung der kunst-
historischen Sammlungen und für alle Initiativen, die zur Qua-
litätssteigerung und zur Öffnung des Schlosses, insbesondere auch
durch Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche, beigetragen
haben. Dr. Veronika Sandbichler wünschte das Stadtoberhaupt
Geschick und eine gute Hand in ihrer neuen Funktion und wei-
terhin viel Erfolg beim Bemühen, das Juwel Schloss Ambras
noch stärker in das Bewusstsein der Öffentlichkeit zu rücken.
Dr. Auer sieht seine Pension nicht unbedingt als Ruhestand, er will
– wenn er gebraucht wird – für Dokumentationen zur Verfügung
stehen.

➽ Verlängerung der Straßenbahnlinie
3 Richtung Amras

In seiner Sitzung am 27. Oktober befasste sich der Stadtsenat mit
der Verlängerung der Straßenbahnlinie 3 in die Philippine-Wel-
ser-Straße. Die derzeitige Endstation in der Amraser Straße 115
ist relativ weit vom Ortskern und von neu errichteten Wohnhäu-
sern entfernt. Mit der Verlängerung der Straßenbahnlinie 3 soll
Amras zukünftig noch besser an den öffentlichen Personennah-
verkehr angeschlossen werden.

Für die neue Endhaltestelle in der Philippine-Welser-Straße wür-
de keine Umkehrschleife mehr gebraucht, da die neuen Straßen-
bahnen in beide Richtungen fahren können. Dadurch können Grund-
stücksablösekosten für ca. 1800 Quadratmeter eingespart wer-
den. Die alte Endstation mit Umkehrschleife wird aufgelassen. Für
die geplante Verlängerung der Straßenbahnlinie müssten noch
676 Quadratmeter Fremdgrund erworben werden.
Der Stadtsenat stimmte dem vorliegenden Projekt zur Verlänge-
rung der Straßenbahnlinie 3 einstimmig  zu. Mit der weiteren Ab-
wicklung wurden die IVB, das Tiefbauamt und das Amt für Fi-
nanzverwaltung und Wirtschaft beauftragt. Die Finanzierung der
Gesamtinvestition von geschätzten 2,9 Mio. Euro erfolgt im
Rahmen des ÖPNV-Vertrages.

➽ Stadt Innsbruck investierte seit dem Jahr
2003 rund 4,7 Mio Euro in den Straßen-
ausbau in der Rossau

In den vergangenen 13 Jahren hat die Stadt Innsbruck den Aus-
bau der Straßen im Innsbrucker Gewerbegebiet Rossau forciert.
Seit 2003 wurden fast 4,7 Millionen in den Straßenausbau
Rossau investiert. “Damit haben wir der wirtschaftlichen Dynamik,
dem steigenden Verkehrsaufkommen und den dadurch notwen-
digen Sicherheitsverbesserungen in diesem Stadtteil Rechnung ge-
tragen”, berichtete Innsbrucks Tiefbaustadträtin Dr. Marie-Luise Po-
korny-Reitter bei einem Pressegespräch am 23. November ge-
meinsam mit dem Leiter des Tiefbauamtes, Dr. Walter Zimmeter,
Ing Martin Mayr und Ing. Matthias Sigl (Tiefbau-Planung).
Mit der Fertigstellung des Ausbaus des Stadlweges und dem Aus-
bau der Bernhard-Höfel-Straße bis zur Etrichgasse wurde heuer
wieder ein weiterer wichtiger Abschnitt in der Rossau fertig ge-
stellt. In den kommenden Jahren stehen weitere Ausbauten auf dem
Programm: So der Ausbau der Bernhard-Höfel-Straße vom Stadlweg
bis zum Grabenweg, die Radwegverbindung von der Andechsstraße
bis zum Griesauweg am nördlichen Böschungsfuß der B174 In-
nsbrucker Straße, der Ausbau des Griesauweges mit Kreisverkehren
bei der Valiergasse und der Trientlgasse, der Kreuzungsumbau
Grabenweg-Valiergasse zum Kreisverkehr, die Kreuzungsum-
bauten Grabenweg-Trientlgasse/Josef-Mayr-Nusser-Weg und
Bleichenweg/Wedlstraße zu Kreisverkehren (Sport Eybl, dez),Teil-
ausbauten der Trientlgasse, der östliche Grabenweg und die Ros-
saugasse sowie die Neuanbindungen Rossau Ost.
„Damit leistet die Stadt Innsbruck auch einen wesentlichen Bei-
trag zur Belebung der heimischen Wirtschaft und der Baukonjunktur
und zur Sicherung der Arbeitsplätze. Das ergibt insgesamt auch
einen kräftigen Impuls für die Wirtschaft im Gewerbegebiet Ros-
sau und für die ganze Stadt”, so Dr. Marie-Luise Pokorny-Reitter.

Die Bauarbeiten für die Errichtung der  Nordröhre sind bereits abgeschlossen. Derzeit findet die elektromaschinelle Ausrü-
stung (Lüfter, Beleuchtung) statt, der Probebetrieb ist derzeit ebenfalls im „Blindbetrieb”  im Gange. Für die Amraser Bevöl-
kerung interessant: Es ist geplant, den Verkehr Richtungsfahrbahn Bregenz schon im Dezember in die Nordröhre zu verle-
gen. Der Verkehr der Richtungsfahrbahn Kufstein wird ca. 1 Woche später ebenfalls in die Tunnelröhre verlegt. Die Arbeiten
sind terminlich im Plan. Es wird still um Amras …

Ing. Praxmarer Karl | ASFINAG BAU MANAGEMENT GMBH

Einhausung der Autobahn in Amras

Der Verkehr wird ab Dezember
in der Nordröhre geführt!

Luftaufnahme der Bauarbeiten
bei der  Einhausung der 

Autobahn
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Seit nunmehr 19 Jahren ist die VS Am-
ras  erfolgreich als Schwerpunktvolks-
schule für Integration (gemeinsamer Un-
terricht von behinderten und nicht be-
hinderten Kindern) in unserer Landes-
hauptstadt Innsbruck tätig, deshalb auch
die große Anzahl von PädagogInnen an
unserer Schule:
1a Integrationsklasse: Frau Chrysantha
Dieterich und Frau Alexandra Spees
1b Klasse: Frau Manuela Niederegger
2a Integrationsklasse: Frau Maria 
Bierbaum und Frau Marina Gran 
2b Klasse: Frau Karoline Agerer 
3a Integrationsklasse: Frau Simone 
Lazzari-Thaler und Frau Astrid Denz
3b Klasse: Frau Roswitha Gabriel
4a Integrationsklasse: Frau Michaela
Rainer, Frau Ruth Höller und Frau 
Kirstin Habringer
4b Klasse: Frau Monika Strobl und 
Frau Nina Karlicky

Frau Claudia Mauracher leitet sehr en-
gagiert gemeinsam mit Karin Sattler, un-
terstützt von Frau Marielle Rodrigues,
die Nachmittagsbetreuung im Tages-
heim. Frau Mag. Lill Annemarie und Frau
Mag. Girstmair Elisabeth sorgen für den
katholischen und Frau Doysal Bedia für
den islamischen Religionsunterricht. Mit
wenigen Stunden sind an unserer Schu-
le beschäftigt: Frau Ingeborg Marte für
den Sprachheilunterricht , Frau Ilse Mo-
ser als Beratungslehrerin und Herr Ali Ner-
giz (muttersprachlichen Unterricht – tür-
kisch) 

Neue Kletterwand im Turnsaal 

Klettern an Schulen scheint „in” zu sein.
Immer mehr Innsbrucker Schulen verfügen
über eine eigene Kletter- oder Boulder-
wand. Mit der Errichtung einer neuen Klet-
terwand im Turnsaal erfüllte sich für die
Volksschule Amras ein langgehegter
Wunsch.  
Im Namen  der Schule und der sport-
begeisterten Kinder bedankte sich der
Volksschuldirektor  Christian Bramböck
bei Vizebürgermeister Christoph Kaufmann
als Vertreter der Stadtgemeinde Innsbruck
für diese großzügige Investition (die
Stadt Innsbruck investierte rund 30.000
Euro).  Bei der „Erstbegehung” strebte
Vizebürgermeister Christoph Kaufmann
persönlich voran. In Sportschuhen und
Jeans schaffte er es bis nach oben und

eröffnete mit den Kletterlehrern Mag.
Andreas Neuschmied und Simone Lazzari-
Thaler bzw. den Kletterkindern der VS Am-
ras die neue Anlage. Sie soll sowohl in
der Unverbindlichen Übung Sportklettern,
im Sportunterricht als auch bei der Nach-
mittagsbetreuung gute Dienste leisten. 
Durch die Vielfalt der Bewegungsmög-
lichkeiten eignet sich das Klettern her-
vorragend zur Verbesserung bzw. Schu-
lung der konditionellen und koordinativen
Fähigkeiten. Zudem erhalten kognitive,
emotionale und soziale Aspekte einen Stel-
lenwert, wie er sonst oft nur selten erreicht
werden kann. Beispiele dafür wären die
Überwindung der Angst, die Verant-
wortung bei der Partnersicherung und die
daran gekoppelte Notwendigkeit, Ver-

trauen zur sichernden Person zu ent-
wickeln.

Neuer Elternverein

Bedingt durch die Tatsache, dass ihre Kin-
der unsere Volksschule in Richtung Neue
Mittelschule oder Gymnasium verlas-
sen haben, beendete der alte Eltern-
verein seine Tätigkeit. In einer wirklich
berührenden Verabschiedung konnte
noch einmal Direktor Christian Bram-
böck  den Dank der Schule für die ver-
dienstvolle Zeit und die gute Zusam-
menarbeit überbringen. 
Mit Freude darf man aber feststellen,
dass sich bei der Jahresversammlung  des
Elternvereines ein neuer Elternverein

Herzlichen Dank der Schule an die scheidenden Mitglieder des Elternvereins

Das pädagogische Team der Volkschule Amras im Schuljahr 2010/11
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konstituiert hat. Als Obfrau wurde Frau Si-
mone Seebacher gewählt. Gratulation und
danke den Funktionären, die sich zur Ver-
fügung stellen.

Natopia – Naturerlebnistage
der 4.Klassen

Kinder und Lehrerinnen der 4.Klassen
wählten als Herbstschwerpunkt drei Na-
turerlebnistage im Alpenvereinshaus
Obernberg. Was sie so erlebten , be-
schreiben im folgenden Gloria Rinner
und Carina Gruschi  aus der 4b Klasse:

Unsere ganze Klasse fuhr nach Obern-
berg mit dem Auto. Wir mussten das
Gepäck ins Haus tragen und gingen
los zum Obernberger See. Dort bekamen
wir Baumsteckbriefe Auf denen war ein
Baum abgebildet, und den sollten wir su-
chen und Blätter und Früchte davon
mitnehmen. Dann gingen wir ins Haus,
räumten unsere Koffer aus und legten das
Gewand in den Schrank. Kurze Zeit spä-
ter gab es Abendessen. Danach mussten
wir die Zähne putzen und schlafen. Wir
konnten natürlich nicht sofort einschla-
fen. Am nächsten Tag gingen wir „ tüm-
peln”. Zur Jause marschierten wir zu
den sieben Quellen. Marco, Saan und
Robert wurden sehr nass und mussten
sich zum Trocknen in die Sonne setzen.
Eine Stunde streiften wir durch einen
Wald zu einem Bach und bauten Boote.
Die ließen wir im Wasser fahren. Da-

nach hörten wir eine Geschichte über Sir
Henry und das Obernberger Monster, das
eigentlich nur eine Eintagsfliegenlarve ge-
wesen war. Ganz im Bann der Geschichte
suchten wir wirklich nach  diesen Ein-
tagsfliegenlarven und fanden tatsächlich
auch ein paar unter den Steinen. Am
Abend war die gruselige Nachtwande-
rung geplant. Wir hatten zwar alle Angst,
aber wir schafften mutig den Weg durch
den Wald. Am dritten und letzten Tag gin-
gen wir Insekten fangen und Edelsteine
suchen. Mit Glück fanden sogar ganz klei-
ne Amethysten. Wir haben viele Um-
weltspiele gemacht und ganz viel über
die Natur gelernt. Es waren tolle Natu-
rerlebnistage in Obernberg!

Integrationsprojekt 

Eine besondere Initiative zur Integration
gibt es heuer von Familie Birgit und Arne
Silber (sie sind erst kürzlich in Amras zu-
gezogen und beruflich als Sozialarbei-
ter am Wohnheim Tivoli beschäftigt) Im
Speziellen geht es um gemeinsame Ba-
stelnachmittage als kostenloses Angebot
für unsere Integrationskinder – eine lo-
benswerte Initiative. Als Schulleiter darf
ich mich dafür sehr herzlich bedanken
– es zeigt, dass es doch noch Men-
schen gibt, die unentgeltlich anderen
Menschen eine große Freude bereiten.

Buddy-Projekt 

Kinder der 4. und 3. Klasse übernehmen
jeweils eine Patenschaft über ein Kind der
1. Klasse, behüten und beschützen es,
begleiten es am Schulweg und verbrin-
gen gemeinsame Unterrichtsstunden.
Man kann mit Freude feststellen, dass die-

ses Miteinander von allen Seiten als sehr
angenehm empfunden wird und sich
die Kinder schon auf die nächste ge-
meinsame „Aktion” freuen. Eine gute
Einrichtung in Bezug auf soziale Stärkung
und Sicherheit!

Advent in der Schule

Jeden Montag im Dezember bemühten
sich die Volksschüler, die Schulkamera-
den mit einem kleinen literarisch-musi-
kalischen Programm auf das nahende
Weihnachtsfest einzustimmen. Jede Klas-
se bemühte sich um einen Beitrag ob ge-
sungen, gelesen oder gespielt. Zu die-
ser Einstimmung zählte natürlich auch die
Segnung der Klassenadventkränze durch
Pfarrer Patrick Busskamp am 29. No-
vember  und der Besuch des hl. Nikolaus
am 6. Dezember. Dank der Spenden-
freudigkeit des  neuen Elternvereines
konnte am Nikolaustag jedem Kind  ein
von den Klassenelternvertreterinnen ge-
fertigten Säckchen Süßigkeiten über-
reicht werden. Im Schulhaus sorgte der
schon traditionelle Adventkranz des El-
ternvereines für entsprechende Vor-
weihnachtsstimmung. Traditionell und
mit  großer Begeisterung entschlossen
sich auch heuer unserer beiden 4. Klas-
sen, als Hirten verkleidet beim Christ-
kindleinzug am 19. Dezember in der In-
nsbrucker Innenstadt teilzunehmen.

Die Schulleitung und alle Lehrpersonen
der VS Amras wünschen allen Lesern des
Amraser  Boten schöne Weihnachten
und alles erdenklich Gute für das kom-
mende Jahr! 

Direktor Christian Bramböck

Vizebürgermeister Christoph 
Kaufmann eröffnete die neue 
Kletteranlage in der VS Amras

Naturerlebnistage der 4. Klassen in Obernberg
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Als neue Elternvereinsobfrau darf ich
den Rahmen des Amraser Boten nutzen,
mich und meinen Ausschuss der Amra-
ser Bevölkerung vorzustellen.
Obfrau: Simone Seebacher
Obfrau-Stv.: Irene Rinner
Kassier: Markus Karl
Schriftführer: Arne Silber
Beiräte: Andrea Cater-Sax

Emina Bernhard 
Bernhard Egger
Birgit Silber

Zusätzlich haben sich als Kassaprüfer
Günther Friedrichs und Mingma Sherpa
zur Verfügung gestellt.
Trotz der großen Veränderung im Aus-
schuss werden wir uns bemühen, den El-
ternverein in bewährter Form weiterzu-
führen. 

Es ist mir ein Anliegen die Aufgaben
des Elternvereins in Erinnerung zu rufen.
Wir sehen uns als Bindeglied zwischen
Elternhaus und Schule und möchten
durch unsere Mitarbeit den Schulalltag

der Kinder der Volkschule Amras berei-
chern.
Dies hat der Verein in den letzten Jahren
(und wird es auch in Zukunft) unter an-
derem durch diverse Veranstaltungen
wie der Organisation des Besuchs des
Hl. Nikolaus, einer kulturellen Veranstal-
tung im Fasching, Organisation eines
Buffets beim Sporttag, weiters aber auch
Faschingskrapfen, Eis und Osterhasen
für alle und nicht zuletzt durch eine
freundliche Gestaltung des Eingangs-
bereiches der Schule erreicht.

Vor einigen Jahren hat der Elternverein
die Möglichkeit einer außergewöhnli-
chen Mitgliedschaft geschaffen. So kön-
nen nun auch Sie durch Ihre finanzielle
Zuwendung unsere Arbeit für die Amra-
ser Kinder unterstützen. 
(Kto-Nr.: 31542251, BLZ 36000)

Ich wünsche Ihnen einen ruhigen Advent
und gesegnete Weihnachten.

Simone Seebacher

Elternverein der Volksschule Amras

Tag der Ehrenamtlichkeit: Die Tiroler Ehrennadel
für ehrenamtlich tätige Amraser Persönlichkeiten

Die tüchtigen Mitarbeiterinnen des
Elternvereines mit Obfrau

Simone Seebacher (ganz rechts)
beim Elternsprechtag

Im Rahmen einer Feierstunde in den Ur-
sulinensälen am Marktplatz überreichte
Bürgermeisterin Mag.a Christine Oppitz-
Plörer gemeinsam mit Landesrätin Patrizia
Zoller-Frischauf in Anwesenheit von Diö-
zesanbischof Dr. Manfred Scheuer und
der Bürgermeister-Stellvertreter Franz
Xaver Gruber und Christoph Kaufmann
die vom Land Tirol gestiftete Ehrennadel
an Innsbrucker Persönlichkeiten als An-
erkennung für ihr langjähriges ehren-
amtliches Wirken. Die 98 Innsbrucke-
rinnen und Innsbrucker, die von der
Stadt Innsbruck für diese Ehrung vor-
geschlagen worden waren, sind in ver-
schiedenen Institutionen, Einsatz- und Hilfs-
organisationen ehrenamtlich tätig, wie bei
Rettung, Feuerwehr und im Katastro-
phenschutz, bei der Betreuung pflege-
bedürftiger Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, in der Familien-, Kinder und Ju-
gend- sowie in der Behindertenbetreu-
ung, in den Kirchen, aber auch in den ver-
schiedensten Vereinen im Bereich von Kul-
tur, Brauchtum und Sport. 

„Ehrenamtlicher Einsatz ist eine unver-
zichtbare Voraussetzung für das Funk-
tionieren unserer Gesellschaft und es
ist wichtig, die Öffentlichkeit auf jene
Mitbürgerinnen und Mitbürger aufmerk-
sam zu machen, deren Engagement für
unser Gemeinwesen beispielhaft ist”,
betonten Oppitz-Plörer und Zoller-Frisch-
auf unisono und verwiesen darauf, dass
das Jahr 2011 von der Europäischen
Kommission als das europäische Jahr der
Freiwilligentätigkeit ausgerufen wurde.

Mit der Tiroler Ehrennadel
ausgezeichnet:

Paula Bramböck (Arbeitsgemeinschaft und
Kirchenchor Amras ), Ernst Busse (Frei-
willige Feuerwehr Amras), Birgit Hunds-
bichler (Schützenkompanie Amras), Bru-
no Kuenzer (Freiwillige Feuerwehr Neu-
Arzl), Josef Presslaber (Stadtmusikkap-
pelle Amras), Kurt Trenkwalder (Skiclub
und Arbeitsgemeinschaft Amras), Tho-
mas Weitzer (Trachtenverein „Die Am-
raser”)

Informationen über Amras unter …
Amraser Geschichte unter …
Immer aktuelle Informationen unter …
Amraser Vereine unter …
Veranstaltungskalender unter …

wwwwww..aammrraass..aatt
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✟ Zum Gedenken Rudi Ullmann
Rudi Ullmann
wurde als fünf-
tes von insge-
samt elf Kindern
am 17. August
1944 geboren.
Die Kindheit ver-
brachte er in Am-
ras, wo er später
auch seine Fa-
milie gründete.
Als mittleres Kind

hatte er es nicht immer leicht, er musste
sich gegen seine älteren Geschwister be-
haupten und sich um seine Jüngeren küm-
mern. In den Fußstapfen seines Vaters er-
lernte er den Beruf des Zimmermanns.
Bereits in seiner Lehrzeit hatte Rudi ei-
nen schweren Arbeitsunfall, hier zeigte
sich schon seine Kämpfernatur.

Am 16. Oktober 1966 lernte Rudi in Süd-
tirol bei einem Plattlerausflug seine Ilse
kennen, die er 1 Jahr später heiratete. Aus
der Ehe sind ihre drei Kinder, Petra,
Günther und Thomas, entstanden. Für sie
war er stets ein liebevoller Vater. 
Bereits in jungen Jahren war Rudi akti-
ver Plattler und auch später war er immer
für den Trachtenverein da.
1972 wechselte Rudi zum öffentlichen
Dienst, in den städtischen Zentralhof,
wo er bis zu seiner Pensionierung tätig
war.
Aufgrund seiner schweren Gefäßer-
krankung wurde Wandern zu seinem
Hobby, das er bis zum Schluss mit Lei-
denschaft ausübte. Zur Freude seiner En-
kelkinder Marco, Christoph und Paul
konnte Rudi auch mit ihnen noch viele Aus-
flüge machen.

Rudi Ullmann war auch über ein Jahrzehnt
für das Aufstellen und Instandsetzen
der Amraser Dorfkrippe verantwortlich.

Bis zuletzt waren die Geborgenheit im Krei-
se seiner Lieben, und die liebevolle Pfle-
ge von seiner Ilse, eine enorme Stütze für
unseren Rudi die er mit großer Dankbarkeit
angenommen hat.
Während seines 3-wöchigen Aufenthalts
im Hospiz freute er sich auf seinen täg-
lichen Spaziergang, wenn auch nur im
Rollstuhl, egal bei welcher Witterung.

Mit Rudi Ullmann wurde unter großer
Anteilnahme der Amraser Bevölkerung
ein stets hilfsbereiter und liebenswürdi-
ger Mitbewohner zu Grabe getragen. 

Wir danken ihm für all sein Wirken.

Am 22. Novem-
ber ist Max
Resch verstor-
ben. Treu um-
sorgt von seiner
Familie und von
Pflegerinnen vom
Verein St. Elisa-
beth war es ihm
gegönnt, seinen
Lebensabend

daheim in seinem 1968 erbauten Haus
Luigenstraße 9a zu verbringen. Sein Le-
bensweg kurz gefasst: Am 5. Mai 1918
in Amras geboren (sein Vater Anton
Resch war von März bis 1. Oktober 1938
letzter Bürgermeister der selbständigen
Gemeinde Amras), Volksschule in Am-

ras, Realschule am Adolf-Pichler-Platz,
6 Jahre Kriegsdienst, davon zwei Jahre
in Gefangenschaft. 1945 übernahm er die
„Gemischtwarenhandlung“, die er bis
1984 als Lebensmittelgeschäft führte.
Das Resch-Haus, in dem es außer den
Geschäftsräumen einige Wohnungen
gab, übernahm dann die Firma Erla-
cher (Gerüste-Bau) und gewährte hier für
einige Jahre Gastarbeitern Unterkunft. Die-
ses markante in der „Schutzzone“ ste-
hende Haus wurde durch die jetzigen Be-
sitzer, der Firma HB (Hetzenauer-Berg-
meister) vorbildlich restauriert, ein Gewinn
für das Ortsbild!
Max Resch war eine herausragende
Amraser Persönlichkeit. Dazu beigetra-
gen hat neben seiner beruflichen Ver-

lässlichkeit der Umstandd, dass er ein be-
geisterter Musikant war. 1934 ist er als Kla-
rinettist der Amraser Musikkapelle bei-
getreten. Sein Talent und sein Übungs-
fleiß bewirkten, dass er bis 1970 einer der
Besten war. Neben seiner Mitwirkung
bei der Kapelle ist er als Mitglied beim
„Amraser Schlossklang“ unvergessen.
In seiner Ansprache bei der Seelen-
messe nahm Pfarrer Patrick darauf Be-
zug mit dem Hinweis, dass sein Sterbetag
am Festtag der hl. Cäcilia war, genau wie
der Sterbetag seiner Frau vor neun Jah-
ren …
Berührende Weisen des Bläserquartetts
der Musikkapelle Amras beim Abschied
am Familiengrab an der Turmmauer … 

AB

✟ Zum Gedenken Max Resch

Als besonderes gesellschaftliches Ereig-
nis darf rückblickend der 1.Amraser Scha-
ferball am 29. Oktober 2010 im Cafe Trapp-
schlössl bezeichnet werden. So hatten ne-
ben vielen Amrasern auch zahlreiche Gä-
ste aus der näheren Umgebung der Ein-
ladung von Monika und Toni Steixner Fol-
ge geleistet, welche damit ihrem Motto
„Der Treffpunkt in Amras” wiedereinmal
voll gerecht wurden. Mit kulinarischen
Schmankerln, selbstverständlich hat dabei
auch ein „Schöpsernes” nicht gefehlt, ver-
wöhnte das Trappschlössl-Team  die Ball-

besucher in professioneller Weise. Für
Tanz und Unterhaltung sorgte bis zu spä-
ter Stunde das „Schneiderhäusl-Trio”, beim
Ratespiel mit vielen schönen Sachpreisen
konnte „Angy” Plank das Rennen für sich
gewinnen. Als ersten Preis erhielt er ein von
Toni Steixner gespendetes Jungschaf, wel-
ches direkt im Trappschlössl entgegen-
genommen werden konnte. Rückmeldun-
gen zufolge besteht vielerseits der Wunsch,
dass der Schaferball im Trappschlössl
eine Wiederholung findet.

H.Z.

1. Schaferball im Cafe Trappschlössl
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Ausrückungen

Nachdem sich bereits im August unser
Musikkamerad Stefan Schiener verehe-
lichte und im September und Oktober wie-
der 2 Paare das Jawort gaben erscheint
legitim zu sein, die Monate August bis Sep-
tember als „Wonnemonate” zu be-
zeichnen.

Besonders erfreulich dabei war die Tat-
sache, dass es sich bereits zum wie-
derholten Male um „Musikantenhoch-
zeiten” handelte. So schlossen am 4.
September unser Schlagzeuger Florian
Zeiringer und unsere nunmehrige Sa-
xophonistin Claudia Vogelsberger den

Bund für´s Leben, am 2. Oktober heira-
teten unsere Flötistin Julia Maurer und Hor-
nist Klaus Tötsch.
Die Musikkapelle gratulierte jeweils nach
der Hochzeitsmesse mit einem Marsch-
ständchen und dem „Faulen Weib” und
wünscht beiden Hochzeitspaaren auch
an dieser Stelle viel Glück auf ihrem ge-
meinsamen Lebensweg.

Den musikalischen Schwerpunkt im die-
sjährigen Herbst stellte neben den tra-
ditionellen Ausrückungen wie die musi-
kalische Umrahmung des Schützen-
jahrtages, der Erntedankfeier, der Aller-
heiligenfeier am Amraser Friedhof und der
Seelenfeier am Tummelplatz die Teil-

nahme am Landeswertungsspiel des
Landesblasmusikverbandes im Con-
gress Innsbruck am 17. Oktober 2010 dar.
In einer kurzen, aber intensiven Pro-
benphase studierte Kapellmeister Paul
Bramböck  mit den „Armenischen Tän-
zen” von Alfred Reed und dem Werk
„Music für a Festival” von Philip Sparke
zwei anspruchsvolle Werke mit der Mu-
sikkapelle ein. 
Einen Grund zum Feiern gab es am 29.
September nicht nur für DEZ-Chef Han-
nes Hess und Centermanager Helmut
Larch, sondern in gleicher Weise auch
für die Musikkapelle Amras. Aus Anlass
des 40-jährigen Bestehens stellte sich das
DEZ-Einkaufszentrum mit einem großzü-
gigen Geschenk ein und spendierte der
Musikkapelle Amras eine neue und drin-
gend benötigte B-Tuba.
Die Musikkapelle Amras bedankte sich
mit einem Marschständchen und gratu-
lierte der DEZ-Führung zur erfolgreichen
wirtschaftlichen Entwicklung in den letz-
ten 40 Jahren.
Nicht nur das DEZ jubilierte Ende Sep-
tember, auch unser Kapellmeister Paul
Bramböck feierte seinen 40.Geburtstag
und ließ neben Familie und Freunden auch
die Musikkapelle Amras an seiner Feier
im Gemeindesaal teilhaben. Neben ku-
linarischen Spezialitäten aus der „Trapp-
schlössl-Küche”, war dabei die musi-
kalische Umrahmung durch die  „Inns-
brucker Böhmischen” unter der Leitung
von Norbert Rabanser  ein besonderer
Höhepunkt für alle Gratulanten.

Leider waren es auch wieder Todesfäl-
le, welche für die Bläsergruppen einen
Ausrückungsgrund bedeuteten. So war
es selbstverständlich, zwei Musikfreun-
de und geschätzte Amraser, Rudi Ullmann
und Max Resch auf ihrem letzten Weg zu
begleiten. 
War Rudi Ullmann besonders mit dem
Trachtenverein verbunden, durfte sich die
Musikkapelle Amras über viele Jahre
mit Max Resch als Mitglied der Musik-
kapelle erfreuen, zudem war Max Grün-
dungsmitglied und bekannter Klarinettist
des „Amraser Schloßklanges“.

Cäcilienfeier

Nach einer sehr schön musikalisch ge-
stalteten Cäcilienmesse mit Pater Stein-
metz SVD in der Pfarrkirche Amras, bei
welcher mit dem Choral „Hymne an die
Nacht” auch unserer verstorbenen Mu-
sikanten besonders gedacht wurde,
marschierte die Musikkapelle zum Hotel
Bierwirt. Im gemütlichen Ambiente des

Stadtmusikkapelle
Amras

Ehrung von verdienten Musikanten

Überreichung der Jungmusikerleistungsabzeichen
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Bierwirts verbunden mit der Gastfreund-
schaft der Familie Happ fand im Beisein
von Ehrengästen, den Musikantenfrau-
en und den Eltern der Jungmusikanten
eine gediegene Cäcilienfeier statt. Tra-
ditionellerweise konnten nach einem
ausgezeichnetem Abendessen von Ob-
mann Ferdinand Neu, Kapellmeisterstv.
Hans Zimmermann und Jugendreferent
Christian Bramböck nachstehende Lei-
stungs- und Ehrenzeichen überreicht
werden:

• Bronzenes Leistungsabzeichen und 
Aufnahme in die Musikkapelle:
Christina Mayr, Anna Stampfer, Fabiana
Feichtinger, Raffael Sumper, Gabriel
Bramböck
• Silbernes Leistungsabzeichen:
Daniel Steixner, Hansi Schapfl, Theresa
Wildt
Goldenes Leistungsabzeichen:
Bernhard Schlögl, Daniel Steixner, 
Daniel Wildt
• Silbernes Treueabzeichen für 
zehnjährige Mitgliedschaft:
Barbara Schapfl
• Goldenes Treueabzeichen für 
zwanzigjährige Mitgliedschaft:
Gerhard Schieferer, Simone Seebacher
Medaillen und Urkunden des 
Tiroler Blasmusikverbandes:
• 60 Jahre Mitgliedschaft: 
Ehrenkapellmeister Prof.
Andreas Bramböck
• 40 Jahre Mitgliedschaft: 
Harald Tschurtschenthaler, 
Josef Steixner und Florian Bramböck
Als neue Mitglieder konnten Lisa Fuchs
als Marketenderin, sowie Claudia Zeiringer
(Saxophon) und Anna Mayr (Oboe) auf-
genommen werden.

Jugend

Am Sonntag, dem 14. November war es
mit Unterstützung der Fam.Walter Hunds-
bichler wieder möglich, zu einem Cäci-
lienfrühschoppen mit unseren Jungmu-
sikanten in das Cafe Regina einzula-
den. Obmann Ferdinand Neu und Ju-
gendreferent Christian Bramböck konn-
ten neben zahlreichen Besuchern auch
Bürgermeisterstv. Christoph Kaufmann
und seine Familie begrüßen, welche
sich über die Darbietungen des “Kids-
Club” unter Kapellmeister Paul Bram-
böck und Theresa Schapfl, sowie den
“Jungen Amrasern”, der “Schulband der
Volksschule Amras” und dem „Harfenduo
Schapfl-Zimmermann” erfreuten.

Vorschau

Mit der Einladung zum Amraser Musik-
ball am Samstag, dem 5. März 2011 im
Gemeindesaal Amras sowie zum Früh-
jahrskonzert am Freitag, dem 15. April
2011 im Stadtsaal Innsbruck, wünschen

die Musikanten der Amraser Bevölkerung
und allen Freunden und Gönnern eine be-
sinnliche Weihnachtszeit, sowie im Neu-
en Jahr viel Freude mit ihrer Musikkapelle
Amras.

Hans Zimmermann

Gratulation an das Ehepaar Julia Maurer und Klaus Tötsch

Hochzeitsständchen für Claudia und Florian Zeiringer

Dkfm. Hannes Hess überreicht an Gabriel Bramböck eine neue F-Tuba
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Am 09. September machten sich 18
Plattler aus Amras mit Verstärkung aus
Arzl und Ampass auf den Weg nach
Zypern. Wir durften dort Amras, Innsbruck
und sogar Österreich vertreten. Unter sehr
vielen Bewerbern aus ganz Österreich wur-
de unser Verein ausgewählt, an diesem
Festival teilnehmen zu dürfen. Gruppen
aus Bosnien-Herzegovina, Kroatien, Lett-
land, Litauen, Polen, Slovenien, Slovakei,
Zypern und Griechenland waren auch mit
dabei. Der Stützpunkt unserer Reise war
in Larnaka. Neben dem täglichen Auftritt
am Abend blieb unseren Aktiven viel

Zeit für Sight-seeing, relaxen am Strand,
Beach Partys und dem Kennenlernen der
anderen Gruppen. Es wurden dort auch
Freundschaften geschlossen. Unsere
Aktiven durften dort eine wunderschöne
Woche bei sehr heißem Wetter genießen.
Nach 1 Woche voller neuer Eindrücke und
Erlebnisse kehrten die Teilnehmer wieder
wohlbehalten nach Amras retour.

Am 12. September nahmen wir am Wan-
dertag des Tiroler Landestrachtenver-
bandes in Haiming teil. Zuerst erlebten
wir einen kleinen Schock am Morgen
bei der Abfahrt. Der Disponent des Bus-

unternehmens hatte vergessen, einen Bus
einzuteilen. So mussten unsere Mitglie-
der im Hotel Charlotte bei Kaffe oder dem
ersten Pfiff ausharren und hoffen, dass
es mir gelang, einen Bus aufzutreiben.
Dem Busunternehmen schaltete dann
auch sehr schnell, und nach 1 Warte-
stunde war der Ersatzbus hier. Bei der er-
sten Labestation konnten wir Haiminger
Wein und Äpfel verkosten. Es war eine
sehr schöne Wanderung und man lern-
te wieder ein neues Gebiet kennen. Mit
unseren 38 Teilnehmern erreichten wir den
2. Platz, nur um 2 Personen geschlagen.
Auf jeden Fall war es ein netter Ausflug
– das Wetter trug natürlich auch sehr viel
dazu bei.

Am 19. September nahmen wir mit einer
Abordnung an der Landesprozession
zu Ehren der Heiligen Notburga in Eben
am Achensee teil. Es war eine sehr
schöne und feierliche Prozession in ei-
ner beeindruckenden Umgebung. Be-
sonders gefallen hat uns die Söllerpre-
digt vom Abt aus Brixen.

Am 3. Oktober fand der Schützenjahrtag
statt, zu der wir mit einer Fahnenabord-
nung ausrückten. Danke den Schüt-
zenkameraden für die gute Bewirtung, wel-
che anschließend an den feierlichen
Gottesdienst im Gemeindesaal vonstat-
ten ging.

Jacqueline Ullmann und Markus Hunds-
bichler gaben sich am 9. Oktober das Ja-
wort. Unsere Aktiven stellten sich beim
Standesamt mit dem „Agattanz” ein,
welcher bei Hochzeiten getanzt wird.
Am Nachmittag überraschten unsere
Kinder und Jugendlichen noch nach
der Kirche mit Tänzen und Plattler. Wir wün-
schen Jacqueline und Markus alles Gute
für ihre gemeinsame Zukunft.

Am 16. Oktober holten wir die Theater-
vorstellung des Bezirkstrachtenverban-
des  „Der Außigroaser” nach Amras. Ein
vollbesetzter Gemeindesaal gab uns
recht, dass so eine Veranstaltung in Am-
ras gut ankommt. Das Theaterstück,
welches gänzlich von Laien aus unserem
Bezirk gespielt wurde, gefiel unseren
Besuchern sehr gut. In einer Hauptrolle
war auch unser Bezirksobmann And-
reas Gänsluckner zu sehen, dem die
Rolle wie auf den Laib geschneidert
war. Auch zwei Paare unserer Aktiven zeig-
ten das neue Bezirkstanzl, welcher in das
Stück eingebaut wurde. Ein großer Dank
gilt dem Amraser Schloßklang, der vor und
nach dem Stück sowie in den Pausen für

Trachtenverein 
„Die Amraser“

Das Brautpaar Jaqueline und Markus Hundsbichler

Unsere Aktivengruppe beim Int. Tanzfestival auf Zypern
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gute Unterhaltung sorgte. Danke natür-
lich auch unseren fleißigen Helfern un-
ter der Leitung von Obmann Stellvertre-
ter Thomas Weitzer. Unsere Frauen in der
Küche mussten über 100 Toast zubereiten
und auch sonst gab es genug zu tun. Dan-
ke auch wiederum an Petra und Ilse für
die schöne Dekoration. Vielleicht ge-
lingt es uns, eine Theaterbühne wieder
nach Amras zu bekommen. Oder wir
trauen uns, einmal selbst so etwas auf-

zuführen. Auf jeden Fall wäre dies eine
Bereicherung für Amras.

Am 2. November verstarb unser ehe-
maliger Vorplattler und Ehrenmitglied
Rudi Ullmann nach langem Leiden.
Selbstverständlich rückten wir zu sei-
nem würdigen Begräbnis mit einer Fah-
nenabordnung aus, stellten die Sarg-
begleiter sowie den  Kreuz- und die
Kranzträger. 

Unser Vortänzer und Obmann Stellver-
treter Thomas Weitzer erhielt am Don-
nerstag, 11.11.10 vom Land Tirol die
Vereinsehrennadel in Gold überreicht. Wir
gratulieren Thomas ganz herzlich für
diese schöne und verdiente Auszeich-
nung.

Am Samstag, 13.11.10 fand unsere dies-
jährige Generalversammlung statt. Als Eh-
rengäste konnten wir Vizebürgermeister
Christoph Kaufmann von der Stadt Inns-
bruck und Reinhold Steiner in Vertre-
tung des Tiroler Landestrachtenver-
bandes und des Bezirksverbandes Inns-
bruck bei uns begrüßen.
62 Mitglieder folgten unserer Einladung.
Es gab sehr interessante Berichte und
auch einen ausführlichen Beitrag in Bild
und Ton von Vortänzer Thomas Weitzer
über die Zypernreise. Folgende Ehrun-
gen konnten übergeben werden:
Latschenzweig in Bronze für 25 Jahre Mit-
gliedschaft (Tiroler Landestrachtenver-
band) erhielten Alexandra Riess und
Kornelia Schiener. Unsere Jugendrefe-
rentin Jacqueline Hundsbichler erhielt die
Vereinsehrung „Dank und Anerkennung
in Gold”. Unser Kassier und Fähnrich
Heinz Ullmann und Obmann Wolfgang
Ullmann wurden von der Generalver-
sammlung einstimmig als Dank für ihre
Verdienste zu Ehrenmitgliedern ernannt. 

Wolfgang Ullmann

Landesprozession zu Ehren der Hl. Notburga in Eben/Achensee

Das Jubiläum „50 Jahre Amraser Kir-
chenorgel” mit einem Kirchenkonzert
am Nationalfeiertag – 26. Oktober, 20 Uhr
– zu feiern, war dem Kirchenchor ein ech-
tes Bedürfnis. Wir hatten Werke ausge-
wählt, die demonstrieren sollten, was
unsere Orgel (ein Werk der Steinacher Or-
gelbau-Werkstatt Pirchner) mit ihren 15
Registern bei Solo-Vorträgen, bei der
Begleitung von Gesangs- und Instru-
mentalsolisten oder des Kirchenchores
„hergibt”. Für dieses Vorhaben waren wir
ermutigt, weil wir in Amras mit Dr. Anton
Pressl, Mag. Oliver Schaub und Wolfgang
Gerhold drei hervorragende Organisten
haben. Leider musste Dr. Pressl zwei
Tage vor dem Konzert absagen, weil
am selben Tag das Begräbnis für seinen
Bruder in Obertilliach stattfand. Das hat
uns sehr getroffen, denn Dr. Pressl hat-
te es übernommen, die Orgel mit Wer-

ken von J. S. Bach als Solo-Instrument
zu präsentieren. „Gerettet” hat das Kir-
chenkonzert Oliver Schaub, der anstel-
le der von Dr. Pressl vorgesehenen
Beiträge Werke aus seinem Repertoire
zum Vortrag brachte und somit außer beim
Beitrag von Wolfgang Gerhold ständig im
Einsatz war! 

Folgendes Programm wurde geboten:
Toccata in C von Johann Gottfried
Walther (1684-1748)
Ihr Völker hört, Kantate von Georg Phi-
lipp Telemann (1681-1767), 
Alt-Solo: Christine Erlacher, Flöte: Mecht-
hild Thalhammer
Canzonette von Dietrich Buxtehude
(1637-1707), Orgel: Wolfgang Gerhold
Concerto Nr. 2, 1. Satz: Allegro von
Antonio Vivaldi (1678-1741), Trompe-
ten: Josef Seeber und Daniel Steixner

Galliarda Natalizantis von Anton
Estendorffer (1670-1741)
Süße Stille, sanfte Quelle von Ge-
org Friedrich Händel (1685-1759),
Sopran-Solo: Renate Fankhauser, Sa-
xophon: Florian Bramböck
Ballettszene „Reigen seliger Gei-
ster” aus „Orpheus und Euridike” von
Christoph Willibald Gluck (1714-1787),
Flöte: Mechthild Thalhammer
Geistliches Lied von Johannes Brahms
(1833-1897), Kirchenchor Amras 
Sonate in G: Adagio, Vivace von J.
S.Bach; Violine: David Arroyabe
Choralvorspiel “Ich ruf zu dir,
Herr Jesus Christ” von Johann Se-
bastian Bach (1685-1750)

Kirchenchor Amras
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The lost Chord von Arthur Sullivan
(1842-1900), Alt-Solo: Christine Erlacher
Liturgische Suite von Alexander Ble-
chinger (*1956), die Sätze Intrada, Hoff-
nung und Wandlung; Oboe: Monika
Schieferer
„Denn er hat seinen Engeln be-
fohlen” von Felix Mendelssohn-Bar-
tholdy (1809-1847), Kirchenchor Amras
Prélude in D von Alphons Mailly (1833-
1918)

Oliver Schaub spielte bei jedem Werk den
Orgelpart. Er hatte somit den Hauptan-
teil am Gelingen dieses Kirchenkonzer-
tes.

Der Kirchenchor bedankt sich bei Pfar-
rer Patrick Busskamp für die einleitenden
Worte zum Konzert, für die Lesung aus
dem Organistenbüchlein von Hans Ha-
selböck und für das allgemeine Entge-
genkommen. Den Konzertbesuchern
danken wir für ihr Interesse  und ihren herz-
lichen Applaus.
Eine CD wird uns zukünftig an dieses Kir-
chenkonzert freudvoll erinnern.

1. November, Fest Allerheiligen, 9
Uhr: Zur Aufführung gelangten die „Mis-
sa antiqua” für Chor, Bläserquartett und
Orgel von Wolfram Menschick, das Cre-
do im Choral, unsere Chorobfrau Christine
Erlacher brachte die Arie „Schafe können
sicher weiden” von J. S. Bach mit Or-
gelbegleitung zum Vortrag und Oliver
Schaub bereicherte das Programm mit
einer Canzona von D. Zipoli. Zum Aus-
zug erklang eine prächtige Sonata für Blä-
serquintett von Johann Pezel, bei dem Ga-
briel Bramböck erstmals mit der Tuba beim
schon routinierten Ensemble Daniel,
Christian und Alexander Steixner sowie
Gerhard Schieferer mitwirken durfte

2. November, Festtag Allerseelen,
19.30 Uhr: Wir sangen „Schmücke dich,
o liebe Seele” und „Kam durch einen der
Tod”, beides Werke von Händel, „Chri-
ste du Lamm Gottes” von Prätorius und
„Der Herr ist mein Hirt” von Klein.
Berührend der Vortrag der Lieder mit
Orgelbegleitung „Bist du bei mir” von J.

S. Bach und „Ruhn in Frieden alle See-
len” von Franz Schubert durch Christine
Erlacher. Organist war an beiden Fest-
tagen Oliver Schaub.

Durch den frühen Termin des „Boten-Re-
daktionsschlusses” (15. November) für
die Dezember-Nummer können  die wei-
teren Aufführungen nur als „Vorschau” an-
geführt werden – einen Bericht gibt es
dann in der März 2011-Nummer …
21. November: Messe in C für Solisten,
Chor, Orchester und Orgel von Joseph
Gabriel Rheinberger, anschließend „Cä-
cilienfeier” des Kirchenchores.
28. November: Mitwirkung beim „Brun-
nenmacher-Advent”.
8. Dezember, Fest „Mariae Empfäng-
nis”: Messe in A von Rheinberger für
drei Frauenstimmen und Orgel.
Mittwoch, 15. Dezember um 19 Uhr: Ad-
ventmesse mit Chor-Adventliedern.
Hl. Abend, 7 Uhr: Lieder zur Herbergs-
suche mit Harfenbegleitung,
22.30 Uhr: Klarinettenweisen als Ein-
stimmung zur Christmette,
23.00 Uhr: Christmette mit festlicher
Chormusik großer Meister.
Heiliger Tag, 25. Dezember um 10 Uhr:
Missa fac bonum von Valentin Rathge-
ber für Solisten, Chor, Orchester und
Orgel.
Außerdem werden verschiedene En-
sembles bei Rorate-Messen am frühen 
Morgen zu hören sein...!                          

Andreas Bramböck

Kirchenkonzert anläßlich „50 Jahre Amraser Kirchenorgel“

Vielbeschäftigter Organist
Oliver Schaub
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Am Sonntag, dem 3. Oktober 2010, fei-
erte die Schützenkompanie ihren Schüt-
zenjahrtag.
Gemeinsam mit der Musikkapelle und den
Fahnenabordnungen der Freiwilligen
Feuerwehr und des Trachtenvereins mar-
schierten die Amraser Schützen durch das
fahnengeschmückte Dorf zur Hl. Messe,
welche gemeinsam mit der Amraser Be-
völkerung in der Pfarrkirche gefeiert wur-
de. 
Vorher war jedoch in der Philippine-
Welser-Straße der Landesübliche Emp-
fang, bei dem Hauptmann Herbert Schuh
dem Bundesgeschäftsführer Major Pepi
Haidegger die angetretenen Formationen
meldete.
Die Hl. Messe wurde von Pfarrer Patrick
Busskamp zelebriert und von der Mu-
sikkapelle Amras musikalisch gestaltet.
Anschließend fand am Friedhof eine Ge-
denkfeier für die verstorbenen Schüt-
zenkameraden und Freunde der Amra-
ser Kompanie statt, bei der in der Krie-
gerkapelle ein Kranz niedergelegt wur-
de.
Der nächste Akt des Schützenjahrtages
war am Vorplatz der Volksschule, wo
die Schützen Christian Schalk und Her-
bert Krismer feierlich angelobt wurden.
Unter allgemeinem Applaus schossen die
Schützen ihrem Ehren-Oberleutnant Hans
Lener, der heuer seinen 89. Geburts-
tag feiern darf, zum Jubiläum seiner 60-
jährigen Mitgliedschaft zur Kompanie
eine Ehrensalve.

Im Gemeindesaal konnte Hauptmann
Schuh viele liebe Gäste begrüßen. Der
erste Gruß ging nach altem Brauch an die
Geistlichkeit, an Pfarrer Patrick Bus-
skamp. Mit ganz besonderer Freude
konnten wir die Vertretung der Partner-
gemeinde Andechs mit Bürgermeisterin
Anna Elisabeth Neppel mit Gatten sowie
unseren langjährigen Freund Manfred
Brennauer von der Schützengilde St.
Sebastian willkommen heißen. Als Vertreter
der Bürgermeisterin von Innsbruck war
GR Markus Krakl zugegen. Von der
Schützenseite freuten wir uns über die An-
wesenheit des schon erwähnten Bun-
desgeschäftsführers sowie von Batail-
lonkommandant-Stellvertreter Oberleut-
nant Christoph Wegscheider und Eh-
ren-Bataillonskommandant Major Erich
Enzinger. Die Fahnenpatinnen Maria
Mayr und Edith Zebisch und die vielen
Frauen, die immer für die Schützen-
kompanie da sind, gaben uns ebenso die
Ehre, wie die Obleute der Amraser Kor-
porationen und Vereine.
Folgende Ehrungen und Auszeichnun-
gen wurden vorgenommen:
Die Zugsführer Ferdinand Wegscheider
und Franz Mayr erhielten für ihre außer-
ordentlichen Leistungen für die Kom-
panie die Bronzene Verdienstmedaille und
Jungschützenbetreuer Martin Unter-
gasser das Jungschützen-Ehrenzeichen
in Bronze.
Jungmarketenderin Julia Mayr wurde
vom Hauptmann im Auftrag des verhin-

derten Geschäftsführers des ÖSK die Eh-
rennadel des Österreichischen Schwarz-
en Kreuzes überreicht.
Ehren-Obmann und Ehren-Oberleutnant
Hans Lener wurde für seine 60-jährige Zu-
gehörigkeit zur Kompanie mit der And-
reas-Hofer-Medaille mit dem Kranz „60”
ausgezeichnet, wofür er sich mit einer sehr
berührenden und humorvollen Rede be-
dankte. Alle Anwesenden erwiesen ihm
stehend und mit großem Applaus ihre Re-
verenz.
Ballobmann Leutnant Alexander Stamp-
fer überreichte nach Dankesworten, ge-
meinsam mit dem Hauptmann den Frau-
en, die durch ihren Einsatz zum Gelingen
des Schützenballs beigetragen haben,
Blumensträuße.
Das anschließende, ausgezeichnete Mit-
tagessen wurde in bewährter Weise vom
Gasthaus Bierwirt zubereitet und auch ser-
viert. Der Hauptmann dankte der Wirts-
familie Happ und überreichte Isabella
Happ einen Blumenstrauß.
Dank der Musikkapelle Amras, die die An-
wesenden mit flotten Märschen erfreute,
aber auch den vielen Helferinnen und Hel-
fern, so auch den „Amraser Matschge-
rern” für die Übernahme des Geträn-
keausschanks.
Es war wieder ein Mal ein eindrucksvol-
les und harmonisches Fest, an das sich
Alle gerne erinnern.

Unser Schützenkamerad Bruno Kuenzer
feierte am 10. Oktober 2010 seinen 70.
Geburtstag.
Er war schon von 1969-1975 Mitglied der
Schützenkompanie Amras. Nach seiner
Übersiedlung ins Olympische Dorf trat er
aus der Kompanie aus und wurde hoch
aktives Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr
Neu-Arzl. Nachdem er wieder in Amras
heimisch geworden war, schloss er sich

Schützenkompanie Amras

Gratulation an Ehrenoberleutnant Hans Lener zur 
60-jährigen Mitgliedschaft

Schütze Bruno Kuenzer – 70 Jahre
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2005 neuerlich seiner Kompanie Amras
an.
Er ist ein treuer und verlässlicher Schüt-
ze, auf den man sich jederzeit verlassen
kann.
Am 10. Oktober, pünktlich zu seinem
70. Geburtstag, überraschte ihn zu Hau-
se eine Abordnung der Schützenkompanie
Amras unter Führung von Hauptmann Her-
bert Schuh und überbrachte die herz-
lichsten Glückwünsche und ein kleines
Geschenk.
Am Samstag, dem 9. Oktober 2010, ga-
ben sich unser Schützenkamerad Mar-
kus Hundsbichler und Jacqueline Ullmann
in der Ampasser Pfarrkirche das Ja-
Wort. Nachdem beide Hochzeiter beim
Trachtenverein „Die Amraser” aktiv tätig
sind und Markus noch zudem treues
Mitglied bei der Schützenkompanie und
der Freiwilligen Feuerwehr, war auch
von den Amraser Korporationen und
Vereinen eine stattliche Gratulantenschar
angetreten. Das Wetter strahlte mit dem
jungen Paar um die Wette und so konn-
te die Abordnung der Amraser Schützen
bei der Agape im Freien am stim-
mungsvollen Ampasser Kirchhügel die
besten Wünsche der Kompanie über-
bringen.

Möge der Herrgott ihnen eine schöne ge-
meinsame Zukunft schenken!

Am Donnerstag, dem 12. November,
überreichten in den Ursulinensälen Lan-
desrätin Patrizia Zoller-Frischauf ge-
meinsam mit Bürgermeisterin Christine
Oppitz-Plörer Innsbruckern, die sich
über lange Zeit als Ehrenamtliche verdient
gemacht haben, die Ehrenadel des Lan-
des Tirol.
Unter den Geehrten war auch Birgit
Hundsbichler, die diese Auszeichnung
über Antrag der Schützenkompanie Am-
ras verliehen bekam.
Wir Amraser schätzen Birgit Hunds-
bichler ob ihrer selbstlosen Hilfsbereit-
schaft, welche sie bei vielen Anlässen für
die Gemeinschaft erbringt und gratulie-
ren aufrichtig zur verdienten Ehrung.
Bei mehreren offiziellen Anlässen war
die Schützenkompanie Amras durch
Fahnenabordnungen vertreten. So bei der
Totengedenkfeier des Österreichischen
Schwarzen Kreuzes am Samstag, dem
16. Oktober, am Amraser Kriegerfriedhof,
bei der Tummelplatzfeier am Sonntag, dem
7. November, und bei der Enthüllung
der von Bildhauer Prof. Helmut Millonig
über Auftrag der Stadt Innsbruck ge-

schaffenen Büste des 2005 verstorbenen
Langzeit-Bürgermeisters DDr. Alois Lug-
ger im Olympischen Dorf.
Aber auch die Kameradschaft wird in der
Amraser Schützenkompanie eifrig gepflegt.
25 Jahre sind es nun her, dass sich die
ständige Mannschaft der Schützen-
kompanie Amras bei der Amraser Dorf-
schimeisterschaft zum ersten Mal zum
„Trockentraining” am Gardasee zusam-
mengefunden hat. Jedes Jahr haben
sie auf den Schiern die Ehre der Kompanie
verteidigt, bis der jetzige Hauptmann
Herbert Schuh heuer wegen eines schwe-
ren Unfalls nicht mehr starten konnte.
Das hinderte die „alte” Mannschaft aber
nicht, sich von 3. bis 5. September am
Gardasee zu treffen und in guter Freund-
schaft das alljährliche „Training” zu ab-
solvieren.
Dass dieses erfolgreich verlaufen ist,
bedarf wohl keiner weiteren Erläuterung.
Die außer im Fasching und in der Zeit der
Sommerferien regelmäßig stattfinden-
den Kameradschaftsabende waren auch
im Berichtszeitraum für diese Zeitungs-
ausgabe Dank der aufopferungsvollen
Bemühungen des Heimwartes Ferdinand
Wegscheider ein voller Erfolg. 
Am Freitag, dem 26. November, nach dem
Redaktionsschluss, findet die Jahres-
hauptversammlung, dieses Jahr mit Neu-
wahlen, statt. Wir werden auf der Amra-
ser Homepage und in der nächsten Aus-
gabe des „Amraser Boten“ darüber be-
richten.
Am Samstag, dem 8. Jänner 2011, fin-
det im Gemeindesaal der Amraser Schüt-
zenball statt, zu dem wir herzlich einla-
den. Der Ballobmann Alexander Stamp-
fer zerbricht sich mit seinem Team schon
längst den Kopf, wie der Ball noch at-
traktiver gestaltet werden kann. Lassen
wir uns überraschen! In diesem Zu-
sammenhang bitten wir, unsere Karten-
verkäufer, die in Amras von Wohnung zu
Wohnung gehen und diese Aufgabe für
die Gemeinschaft erfüllen, freundlich zu
empfangen.

Ing. Werner Erhart

SCHÜTZENKOMPANIE AMRAS | SKICLUB AMRAS
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Die Schützenkompanie gratuliert dem Ehepaar Hundsbichler

Beim Familien-Radausflug zum Weißlahn-
see, welcher heuer am 11. September
stattfand, beteiligten sich – obwohl idea-
les Radwetter herrschte – leider nur 4 Kin-
der und 9 Erwachsene.
Auf Grund der geringen Teilnehmerzahl
gelangten wir aber sehr schnell zum

Weißlahnsee, wo wir im Fischerstüberl von
Maria wieder kulinarisch verwöhnt wur-
den. Nach dem Essen gab es ein Fuß-
ballmatch an dem sich bis auf die Damen
alle beteiligten.
Bei der Heimfahrt nach Amras hatten wir
leichten Rückenwind und im Garten des

Hotel Charlotte wurde dann der Ener-
giespeicher mit Elektrolytgetränken – in
diesem Fall Bier oder Radler, wieder
aufgefüllt. Danken möchte ich unserem
Ehrenobmann Ernst Ullmann, welcher sich
als Fahrer des Begleitfahrzeuges zur
Verfügung gestellt hat und dem Tiroler Ski-
verband für das Leihauto.

Skiclub Amras
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Bei der  56. Jahreshauptversammlung,
welche am 15. Oktober 2010 beim Ho-
tel Bierwirt stattfand, wurden 49 anwe-
sende Mitglieder vom Obmann, Kas-
sier und Jugendwart über die Saison
09/10 unterrichtet. Besonders erfreut
waren wir über die Anwesenheit unserer
Ehrenmitglieder Ossi Leitner, Inge Neu-
mair, Erwin Staudacher und Herbert Ull-
mann.
Beim Tagesordnungspunkt Neuwahlen
wurde folgender neuer SCA-Ausschuss
gewählt:

Obmann Christian ULLMANN
Obmann-Stv. Dieter MAYER
Kassier Helmut STIX
Kassier-Stv. Irmgard MAYER
Schriftführer Burgi STEMBERGER
Schriftführer-Stv. Simone ISSER
Jugendwart Dieter MAYER
Jugendwart-Stv. Markus GRUMSER
Sportwart Jörg STADLMAYR
Zeugwart Romed ISSER
Zeugwart-Stv. Willi KRAPPINGER
Beiräte: Sabine DEGASPERI

Wolfgang ISSER
Bertram PEER
Magdalena ULLMANN

Kassenprüfer: Michael BARTL
Anita PLANGG

Beim Tagesordnungspunkt Ehrungen
konnten wir uns bei einigen fleißigen
SCA-Mitarbeitern für ihre Tätigkeit zum
Wohle des SCA bedanken. Mit dem
SCA-Ehrenzeichen in Bronze wurde Irm-
gard Mayer, Magdalena Ullmann und
Bertram Peer ausgezeichnet. Das SCA-
Ehrenzeichen in Silber erhielten Sabine
Degasperi und Wolfgang Isser. Das
SCA-Ehrenzeichen in Gold wurde an
Andrea Isser und Mag. Burgi Stember-
ger übergeben.
Mit dem Bronzenen Ehrenzeichen des Ti-
roler Skiverbandes wurden Simone Isser
ausgezeichnet.
Erfreulich war auch der Umstand, dass
wir unseren Ehrenmitgliedern Erwin Stau-
dacher und Herbert Ullmann, welche
über Jahrzehnte den SCA mitgeprägt ha-
ben, zu ihrem 70. Geburtstag in einem
würdigen Rahmen  gratulieren konnten.
Wir hoffen, dass sie noch viele Stunden
und Tage im Kreise des SCA verbringen
werden.
Bei guter Stimmung fand anschließend
die 56. Jahreshauptversammlung bei
einem Abendessen ihren Ausklang.
Einen Tag später, am 16. Oktober, ver-
anstalteten wir einen Tauschmarkt für
Wintersportartikel und Bekleidung, wel-
cher recht gut angenommen wurde.

12 Mitglieder des SCA nutzten die Ge-
legenheit und beteiligten sich am 10.
November an einem von der Fa. TOKO
bei Sport BARTL durchgeführten Wachs-
und Präparierungskurs. Herzlichen Dank

an Much Bartl für die Organisation und
zur Verfügungstellung der Räumlichkei-
ten.
Um auf dem neusten Stand des Schisports
und des Vereinsrechts zu bleiben, be-

Die neuen Ehrenzeichenträger des SCA

Herzliche Gratulation zum 70. Geburtstag unseren Ehrenmitgliedern
Erwin Staudacher und Herbert Ullmann

SCA-Ausschussmitglieder



suchen unseren Funktionäre in ihrer Frei-
zeit Fortbildungen und Seminare. Diese
Kurse werden vom TSV, ASVÖ und der
Tiroler Vereins-Akademie angeboten. Im
heurigen Herbst haben insgesamt 10
Funktionäre eine oder mehrere der nach-
folgend angeführten  Fortbildungen be-
sucht: Vereinsrecht und Veranstaltungs-

tätigkeit; Trainerfortbildungen (Schi Alpin
und Gymnastik) des ASVÖ und des TSV;
Kampfrichterkurs des TSV. Damit ist ge-
währleistet, dass die Mitglieder des SCA
bei unseren Veranstaltungen von gut
ausgebildeten Vereinsfunktionären betreut
werden. 

Abschließend wünschen wir allen Le-
sern des Amraser Boten und unseren Mit-
gliedern einen unfallfreien Winter, ge-
segnete Weihnachten und ein gutes
neues Jahr 2011.

Ing. Christian Ullmann
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Vorschau auf die kommenden Veranstaltungen des Skiclub Amras, zu denen wir nicht nur 

die SCA-Mitglieder sondern auch alle interessierten Amraser/innnen herzlich einladen möchten:

26.-29.12.10 Kinderschi- und Snowboardkurs | Seefeld beim Birkenlift

06.01.11 Bez. Kinder-Cup Minicross | Patscherkofel – OLEX Trainingszentrum – ITG

Feber 2011 Schülerschitag  und  Amraser DM | Patscherkofel – Details folgen!

14.02.11 Innsbrucker Stadtmeisterschaft | ESVI | Patscherkofel – Familienabfahrt

1./2.07.11 Amraser DORFFEST 

Stangentraining für Erwachsene,  jeden Donnerstag von 19-21 Uhr

beim OLEX-Trainingszentrum am Patscherkofel  (Anmeldung für Nichtmitglieder erforderlich)

Vereinsturnen  jeden  Montag  in der Turnhalle der Volksschule Amras

Kinder  (ab 6 Jahre) von 18.05-19.50 Uhr

Jugendliche und Erwachsene von 20-21.50 Uhr

Infos zum sportlichen Schilauf beim SCA erhalten sie bei unserem 

Obmann-Stv. und Jugendwart  Dieter MAYER ((  0664 – 662 95 58)

Termine und Veranstaltungen des SCA finden sie aktuell unter

www.amras.at/termine

AAmmrraasseerr BBaallllkkaalleennddeerr
Die Bälle finden im Gemeindesaal der Volksschule Amras
statt und beginnen jeweils um 20 Uhr

Sa. 8. Jänner 2011 Ball der Schützenkompanie Amras

Sa. 15. Jänner 2011 Ball des Trachtenvereins „Die Amraser”

Fr. 21. Jänner 2011 Matschgerer-und Mullerschaugn

Sa. 5. Februar 2011 Ball der Freiwilligen Feierwehr Amras

Sa. 5. März 2011 Maskenball der Musikkapelle Amras
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„Wenn einer eine Reise tut, dann kann
er was erzählen …” Es ist nicht unbe-
dingt eine Reise, von der wir erzählen
können, sondern von unserem Herbst-
ausflug am 06. Oktober zum „Zell-
bergstüberl” an der Zillertaler Höhen-
straße, der mit kleinen Abenteuern ge-
spickt ist. Vorerst ist es eine Zitterpar-
tie wegen des Wetters, denn es ist im Ok-
tober durchaus möglich, dass es wei-
ter oben schneit, wenn es im Tal herunten
regnet – und dies hat es in den ver-
gangenen Tagen nicht zu knapp getan.
Aber wir haben Glück – nach ein paar
Telefonaten mit der freundlichen Wirtin
des „Zellbergstüberl” und mit Markus,
dem Busunternehmer, starten wir zur
Fahrt in die Höhe – das „Zellbergstüberl”
liegt auf 1.840 m.
Wir fahren durch das Inntal bis Jen-
bach und dann ins Zillertal. Bei Aschau
biegen wir in die Höhenstraße ab. Lei-
der lässt uns die Sonne im Stich – nach
den letzten Höfen tauchen wir in den Ne-
bel ein. Schade, denn wir hatten uns
schon sehr auf die schöne Aussicht
gefreut. Einen kurzen Stopp gibt es
zwischendurch, weil ein LKW mit Baum-
stämmen beladen werden muss. Wir
schauen fasziniert zu, wie ein großer Bag-
ger die dicken Baumstämme hin und her
bugsiert wie Streichhölzer. Jetzt ist es nicht
mehr weit, und zu unserer Freude be-
ginnt sich der Nebel zu lichten – zuerst
zaghaft, aber dann endgültig und gibt
den Blick auf die wunderschöne Land-
schaft frei. Das „Zellbergstüberl” liegt in
einer weiten Mulde im hellen Sonnen-
schein. Es sind auch schon eine Men-
ge Gäste da – wir haben aber Plätze re-
servieren lassen. Wir sind hungrig und
durstig, wir werden freundlich begrüßt
und bekommen ein Schnapsl. Das Es-
sen schmeckt – besonders mit Musik-

begleitung. Das „Zellbergstüberl” gehört
der Familie des Chefs der „Zellberg
Buam” Gerhard Spitaler, der persön-
lich für seine Gäste musiziert. Nach
dem Essen spazieren einige von uns zur
Kapelle hinauf, die zum Haus gehört.
Zum Kehraus spielt der Hausherr vor dem
Haus noch ein paar schmissige Tänze
– selbstverständlich nutzen einige un-
serer flotten Seniorinnen diese Gele-
genheit zum Tanzen. Zum Schluss wird
noch ein Gruppenfoto mit dem Hausherrn
geknipst, dann müssen wir leider wie-
der abfahren. Schade, denn jetzt taucht
die Sonne die Berge und die Almwiesen
in ein wunderbares mildes Herbstlicht.
Wir wären gerne noch geblieben, aber
wir sind im Hotel „Edelweiß” in Fügen zum
Kaffee angemeldet. Für den Weg ins Tal
wählen wir die Straße nach Zellberge-
ben, damit es eine nette Rundfahrt wird.
Wir genießen die Fahrt und ebenso die
Kaffee- oder Jausenpause im „Edel-
weiß”. Gegen 18 Uhr sind wir wieder in
Amras – wir sind dankbar für den schö-
nen Tag.
Nach dem gelungenen Auftakt mit dem
Herbstausflug beginnen wir mit unserem
– wie wir hoffen, für alle – abwechslungs-
reichen Stubenprogramm. Zunächst ist
unser erster Mittwoch in der Stube wie-
der ohne fixes Thema, damit wir genug
Zeit zum Erzählen haben, dann aber freu-
en wir uns auf interessante Vorträge. 
Wir essen fast alle gerne Honig. Weil es
uns interessiert, wie der Honig zustan-
de kommt, laden wir Frau Maga. Susanne
Saurwein ein, die das von ihrem Vater
übernommene Hobby zum Beruf ge-
macht hat. Sie erzählt uns anhand von
Schautafeln, wie die Bienen – speziell
die europäische Honigbiene – leben
und arbeiten und zeigt uns ein Bie-
nenvolk in einem kleinen Bienenstock,

der extra für Anschauungszwecke zu-
recht gemacht ist. Wir erfahren Inter-
essantes über die Entwicklungsstufen
der Bienen von der Brutzeit bis zur letz-
ten Periode im Bienenleben – nämlich
als Nektarsammelbiene. Natürlich be-
kommen wir Kostproben der unter-
schiedlichsten Honigsorten auf selbst-
gebackenem Brot und können auch
Honig kaufen. Ein fast lustiges Detail am
Schluss: Eine Biene im Schaukasten
muss sich in der Nähe des Luftloches
angegriffen gefühlt haben und hat un-
sere Anna prompt in den Finger ge-
stochen – sie hat ihr damit ein paar
Tage lang eine geschwollene Hand be-
schert!
Den Rückblick auf das abgelaufenen Stu-
benjahr mit vielen Fotos von allen unseren
Unternehmungen mögen wir recht ger-
ne und erinnern uns mit Freude an di-
verse Höhepunkte („highlights” sagt
man heute dazu!), speziell mit immer
noch vorhandener Begeisterung und
mit Erstaunen an unser Abenteuer auf
dem Maskenball der Stadtmusikkapel-
le Amras, bei dem wir den 1. Preis der
Gruppen gewonnen haben. 
Einer der Höhepunkte ist für uns das Grill-
fest im August im Hotel „Charlotte” – es
verkürzt uns die lange Sommerpause.
Wir sitzen gemütlich im Gastgarten und
freuen uns auf allerlei Köstliches vom Grill
und auf das reichhaltige Salatbuffet.
Es schmeckt uns ausgezeichnet – der
„Grillmeister” kann’s ganz einfach sehr
gut! Wir genießen dieses Fest immer und
bedanken uns sehr herzlich bei Frau An-
nelies Klement (Kiefingerbäuerin), die uns
schon seit Jahren diese Köstlichkeiten
spendiert! 
Anfang November steht wie immer das
„Törggelen” im „Trappschlössl” auf dem
Plan, wo wir von Moni und Toni Steixner
bestens betreut und versorgt werden. Das
Säckchen mit dem kleinen weißen En-
gel als Tischschmuck für jeden von uns
freut uns sehr – es ist ja nicht lange hin
bis zum Advent. Und wie besonders gut
waren doch wieder die Rippelen!
Wir werden wieder zum Kegeln ins Café
„Regina” gehen, wir werden uns von Frau
Dipl.-Bibl. Silvia Hohenauer ein inter-
essantes Buch vorstellen lassen, und vor
allem freuen wir uns auf die stille Zeit und
unser besinnliches Programm im De-
zember.

Helene Sendlhofer

Stephanus-Stube Amras – Seniorenrunde
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„Gott griaß enk Leutln”

Auch am Anfang des Jahres 2011 zie-
hen wieder bis zu 85 000 Sternsinger/-
innen begleitet von ihren Gruppenleitern
durch ganz Österreich und verkünden
die frohe Botschaft der Geburt Jesu. 

Die Kinder befassen sich in der Vorbe-
reitung auf kindgerechte und spielerische
Weise mit den Inhalten der Drei-Kö-
nigs-Aktion (DKA). Dabei ist es das
Ziel der Gruppenleiter, bewusst zu ma-
chen, dass die Kinder etwas Wichti-
ges und Gutes tun und solidarisch han-
deln. 

Das Hauptprojekt „Guatemala” mit dem
Schwerpunkt „ Wir setzen Zeichen”  ist
das Motto der heurigen Sternsingerak-

tion. Guatemala, mit seiner Hauptstadt
Guatemala-Stadt und der Amtsspra-
che Spanisch, befindet sich in Mittela-
merika. Es wird wie viele Länder mit
einem schwachen Wirtschaftssystem
und einer armen sozialen Schicht fäl-
schlicherweise als ein sogenanntes
„Dritte-Welt-Land” bezeichnet, politisch
korrekt sollte man den Namen „Ent-
wicklungsland” verwenden. Mit ca. 12
Millionen Einwohnern, von denen 60%
katholisch sind, zählt es nicht gerade zu
den größten Ländern, jedoch prägt die-
ses Land seine lange Historie. Fast die
Hälfte der Menschen sind Nachkommen
der Maya.  Diese Ureinwohner/-innen wer-
den auch als indigene Bevölkerung
bzw. Indigenas bezeichnet. Dieses Jahr
unterstützt die Sternsingeraktion die
Q`eqchi-Indos im Nordosten des Lan-

des. Die Lebenssituation ist katastrophal,
es mangelt an Wasser, Nahrung, und
ständig wird die Existenz der dort an-
sässigen Kleinbauern durch Großbe-
triebe und Fabriken bedroht. 

Durch ihre Spende ist es den Einwoh-
nern möglich den Regenwald zu schüt-
zen, Viehzucht und Ackerbau zu be-
treiben und sich somit selbst mit Nah-
rung zu versorgen. 

„Ponemos senales“ –
„Wir setzen Zeichen“

Mit diesem Slogan versuchen die Stern-
singer auf ein Leben in einer gerechte-
ren Welt aufmerksam zu machen und da-
bei zählt es, Zeichen zu setzen. 
* Erstens setzen wir ein Zeichen für die
Menschen, die wir besuchen. Das 20-

Am 7. November war es wieder soweit. Nach vielen Vorbe-
reitungsarbeiten konnte am Seelensonntag die Gedenkfei-
er für die Gefallenen stattfinden. Die Fa. „Blumenparadies Sei-
demann” Völs spendierte uns wieder einen Lastwagen voll
schöner Chrisanthemen, die wir am Freitag verteilten.
Die Helfer sind immer dieselben, nämlich Hans Masera,
Stephan und Maria Wegscheider, Ing. Hans Stolz, Bruno Ku-
enzer und Herbert Edenhauser.

Die Gedenkfeier wurde heuer von Abt Mag. Raimund Schrei-
er zelebriert, unterstützt von Pfarrer Mag. Patrick Busskamp
und Diakon Naschenweng. Die musikalische Umrahmung wur-
de von unserer Stadtmusikkapelle Amras wie jedes Jahr
wunderbar gestaltet.
Die angetretenen Formationen werden vom Major der Schüt-
zen, Josef Haidegger, kommandiert. Aufgefallen ist die
Schützenkompanie Cortina mit ihren schönen Trachten, die
eine Salve schoss. 
Die hohe Politik war vertreten durch die Vizebürgermeister
Franz X. Gruber und VBM Christoph Kaufmann sowie unse-
rem Stammgast, Altbürgermeister Romuald Niescher und Alt
GR  ÖR Karl Klotz.
Die Straße wurde von unserer Polizei gesichert. Ihr gebührt
Lob, da sie darüber hinaus sehr viel am Tummelplatz Wach-
dienst versieht.
Es sind nicht mehr so viele Leute am Tummelplatz wie füh-
rer, das hat wohl mit der Altersstruktur der Gedenkstätteninhaber
zu tun. Der 2. Weltkrieg ist eben seit 65 Jahren vorbei!
Im Anschluss an die Gedenkfeier trafen wir uns im Hotel Char-
lotte, wo Vizebürgermeister Gruber  eine sehr besinnliche Rede
hielt. Gegen 18 Uhr fuhren wir mit der Feuerwehr hinauf, um

die Kerzen zu löschen, die eventuell Schaden anrichten
könnten.  Es fiel mir auf, dass viele Gedenkstätten nicht
mehr mit Kerzen beleuchtet waren, ein Zeichen, dass viele
der Gedenkstätteninhaber verstorben oder ins Altersheim ver-
zogen sind und daher nicht mehr in der Lage sind, den Tum-
melplatz zu besuchen. Eine traurige Tatsache.

Ernst Busse

Tummelplatzverein

Der Tummelplatzverein mit einer Abordnung der
Schützenkompanie Cortina
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C+M+B-11 auf dem Türstock segnet alle,
die dort wohnen und soll sie im neuen
Jahr beschützen.

* Zweitens setzt die katholische Jung-
schar ein Zeichen für die frohe Bot-
schaft von der Geburt Jesu.    

* Drittens setzen wir somit ein Zeichen
für die Welt, auf der alle Menschen in Frie-
den leben sollen. Eine Welt, in der es Kin-
dern möglich ist, eine schulische Aus-
bildung zu erlangen, statt für Kinderar-
beit missbraucht zu werden. Eine Welt,
in der Nahrung und Wasser gerecht
verteilt ist.

Sternsingen ist mehr als eine Hilfs-
aktion! Möchtest auch du für die Jung-
schar Amras vom 3. bis 5. Jänner als
Sternsinger/In im Einsatz sein? 
Dann melde dich bei 
Simone Maier 0680/31900 88

Christoph Schneider

Unser diesjähriger Matschgererausflug
führte uns in die Imster Schlucht zum Raf-
ting. 14 Mitglieder folgten unserer Ein-
ladung. Wir trafen uns beim Hotel Char-
lotte. Leider spielte an diesem Tag das
Wetter nicht so mit, wir ließen uns aber
nicht unterkriegen und starteten voller
Freude mit dem Bus nach Imst. Dort an-
gekommen bekamen wir unsere Raf-
tingoutfits. Schnell umgezogen teilten wir
uns in zwei Gruppen auf, und somit
konnte das Abenteuer Rafting beginnen.
Nach einer eiskalten Raftingtour am
Inn (Wassertemperatur ca.08°C) ließen
wir den Tag im Kultlokal Oilers ausklin-
gen.

Neuwahlen der
Amraser Matschgerer

Pünktlich zum Faschingsbeginn am
11.11.2010 fand die jährliche Vollver-
sammlung der Amraser Matschgerer
mit Neuwahlen im Cafe Trappschlössl
statt.
Unser Obmann konnte in seinem Bericht
auf ein überaus attraktives, gelungenes
und sehr motiviertes Jahr zurückblicken.

Im Zuge der Vollversammlung wurde fol-
gender Ausschuss gewählt: 
Obmann Rene Geiger
Obmann-Stv. Thomas Lechthaler

Schriftführer Florian Tschurschenthaler
Schriftführer-Stv. Stefan Riess
Kassier Daniel Ullmann
Kassier-Stv. Patrick Maier
Jugendbetreuer Engelbert Plank
Hansi Zimmermann jun.
Beiräte Josef Laimgruber 
Reinhard Rott
Der Obmann bedankte sich im Namen
des Ausschusses für die gute Zusam-
menarbeit. 

Ein herzliches Dankeschön gilt den
Amrasern, die immer treue Besucher
sind. Vor allem bedanken möchten wir
uns bei den Amraser Gasthäusern, die
uns immer unterstützen und gerne ihre
Räumlichkeiten zur Verfügung stellen.

Johannes Trenkwalder

Matschgererausflug zum Rafting in die Imster Schlucht

Raftingabenteuer der Amraser Matschgerer

„Amraser Abend“ 
Freitag,28.Jänner 2011 

Hotel Charlotte 
mit dem Trachtenverein

„Die Amraser“, dem
„Schneiderhäusl-Trio“, den

„Amraser Matschgerern“ und
dem Duo „Rosi und Engl“ 

Beginn 20 Uhr, Eintritt frei
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Herta Stoll
Heidi Peer

Walter Herold
Marion Lazzari

Eva und Toni Lechner
Fam. Ing. 

Rainer Langegger
Theresia Griesl

Ilse Buratti
Christina Enegelbrecht

Fam. Josef Massl
Toni und Lotte Steixner

Waltraud Nicklas-
Eschenauer

Harald Prader
Brigitte Facchini

Florian Bramböck
Erwin Höger

Theresia Rofner
Walter Sonnweber jun.

Hanna Schlenck
Alois Rofner
Dr. Arno und 

Monika Fabjan
GRin a.D. Gertraud Lenzi

Herbert Krismer
Dr. Norbert Ulf

Vera Kofler
Gerhold Wolfgang

Anton Amann
Christine Egger

Ilse Khälß
Inge Staudinger

Katharina Behrendt
Hilde und Otto Steixner

Maria Hille
Ludwig Madersbacher

Margit Villgrattner
H. und Ch. Glei

Hans-Heinz Machalitzky
Adolf und 

Rosmarie Kuenzer
Ernst und Helga Ullmann

Monika Kofler
Paula Klouzal

Rudolf Maurhard
Brigitte Schuchter

Fritz Schmid
Alois Strobl

Hans Zimmermann
Luise Gasser

Karl Degasperi

Werner Thaler
Julius Troniarsky
Gertraud Ruetz
Fam. Jordan
Anna Gratl

Karl Plankensteiner
Major Erich Enzinger

Johann Mair
Hofrat Dr. 

Ludwig Dellasega
Jos. Presslaber
Wastl Ladner
Elisabeth Pöll
Irene Lochner
Heidi Pichler

Dr. Helmut Frena
Josef und Olga Braito

Max Mühlthaler
Wolfgang Svehla

Werner Laimgruber
Vinzenz Strobl
Charlotte Bliem
Martin Kluckner
Monika Tusch

Vizebürgermeister
Christoph Kaufmann

Burgi Schmidt
Mag. Dr. Doris Renner

Irma Bartl
Johann Kreiner

OSTR Prof. Anton Höck
Norbert J. Gapp, OPraem.

Ilse Rücker-Jaksch
Fam. Heinz Lercher

H. Gyß
GRin Doris Linser
Margareta Pack

Pauline Oberhöller
Fam. Herbert Theiner

Werner Weitzer
Rita Riess

Gleirscher – Voller
Rotraut Kunze
Helmut Willeit

Arnold Pöll
Walter Herold

Martha Knollseisen
Annemarie Keil
Edgar Kastner
Henriette Heiß

Irmingard Oetzbrugger
Franz Ruhland

Franz Treichl
Herbert Ullmann

Annemarie Platzer
Vizebürgermeister

Franz Xaver Gruber
Midi Hundsbichler

Paula Pienz
Leopold Klotz

Josef Mair
Raiffeisenlandesbank Tirol

AG-Zwst. Amras
Plattner

Christine Trenner
Franz u. Monika Vögele

Eva Lechthaler
Ernst Busse

Josef Mayrhofer – 
Linzer Peppi

DEZ Einkaufszentren
GMBH

Josef Mayr
ÖK-Rat Karl Klotz
Herta Lochbihler
Ilse Schmiedinger

Dagmar Mayr
K. Agerer

Heinz Neuner
Bruno Kuenzer
Martha Gasser
Gisela Stöffler
Fam. Fritz und 
Gerda Zoller

Fam. Ingrid Steiner
Franz Patrick und 

Margit Hye
Richard Oberzaucher

Peter Riess
Erich und Elfriede Scherkl
OSTR Prof. Bruno Brunat

Sabine und 
Hans Degasperi
Ing. Sepp Dag

Reinhold Gottschall
Markus Karl

Friedrich Emberger
DI Walter und Erika Püls

Josef Rienzner
Fam. Praun

DI Edeltraut Pirchner
Ingeborg Weller
Ria Priverscheck

Hildegard und Margit Keil

Regina und 
Johannes Gapp

Elfriede Martschitsch
Elisabeth Spadinger

Senatsrat Dr. 
Otto Reisinger

Dipl.-Vw. Siegfried und
Monika Kreiner

Franz Haidegger
Josef Vockner

Veronika Karnthaler
Herbert Wulz

Michael Lagger
Sieglinde Rofner
Herbert Nagiller

M. und C. Marksteiner
Gerhard Lochbihler

Anton Schlögl
Jungbauern/Landjugend

Amras
Anneliese Edenhauser

Fam. Stephan 
Wegscheider

Barbara Raithmayr
Artur Eder – 

Fa. Meister Eder
Mario Nairz
Carina Leitner
Anita Steixner
Olga Piesch

Heinrich Schapfl
Andreas Mittermayer
Reg.-Rat Eckhard Patzl

Pfarramt Amras
Skiclub Amras

Freiwillige 
Feuerwehr Amras

Trachtenverein 
„Die Amraser“

Volksschule Amras
Stadtmusikkapelle
Innsbruck-Amras

Amraser Matschgerer
Kirchenchor Amras

Schützenkompanie Amras
Landjugend/Jungbauern

Amras

und allen anderen
SpenderInnen!

Wir danken folgenden Spendern!
Spenden vom 1. September bis 30. November 2010
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Mit Sparen kann man gar nicht früh
genug beginnen. Das weiß auch
Stefan Hellingrath aus Amras. Stefan
ist ein fleißiger Sparer, der auf die Si-
cherheit von Raiffeisen vertraut, und
er ist ein echter Gewinnertyp! Beim
Gewinnspiel von Raiffeisen Wohn
Bausparen hat er eine brandneue Nin-
tendo DS gewonnen und sich die coo-
le Spielkonsole in seiner Raiffeisen-
bank in Amras bereits abgeholt.
Dass er auch weiterhin aufs Raiffeisen
Wohn Bausparen vertraut, steht für
ihn jedenfalls fest. Eine wirklich gute
Entscheidung! 

Raiffeisen Wohn Bausparen ist eine
der attraktivsten und gewinnbrin-
gendsten Sparformen in Österreich:
Jeder kann bis zu 1.200 Euro pro Jahr
prämienbegünstigt ansparen. Bei
einer monatlichen Einzahlung von
100 Euro erreichen Sie nach sechs
Jahren einen Gewinn von 1.021 Euro
und damit ein beachtliches Ge-
samtguthaben von 8.221 Euro vor

KESt, mit dem sich schon einige
Wünsche erfüllen lassen. Zinsen und
staatliche Prämie ergeben zusammen
eine Rendite, die einer Sparbuch-
verzinsung von 4,8 Prozent ent-
spricht. Wer monatlich weniger spa-
ren möchte: Auch mit kleineren Be-
trägen lässt sich ein beachtliches Gut-
haben erzielen. 

Mein Tipp für Sie: Sichern Sie sich
noch bis 31.12.2010 die volle staat-
liche Prämie mit einem Bausparver-
trag! Ich berate Sie gerne. 

Gültig ab 01/2010. Angaben auf Basis
der für die ersten 12 Monate gültigen
Sparverzinsung von 3,25 % (inklusive
Jugend-Vorteil) für den Jugendtarif
und der aktuell gültigen Prämie von
3,5 %. Der Gewinn errechnet sich aus
Gesamtguthaben abzüglich Einzah-
lung nach 6 Jahren. Gesamtgutha-
ben auf volle Euro-Beträge kaufmän-
nisch auf- bzw. abgerundet. Entgelt für
Kontoführung nicht berücksichtigt.

Mit Sicherheit ein Gewinn –
Raiffeisen Wohn Bausparen
Von Claudia Bliem, Kundenbetreuerin der RLB Bankstelle in Amras

(ALLE FOTOS: RLB TIROL AG)

Glücklicher Gewinner:
Stefan Hellingrath aus Amras

Claudia Bliem

• Die Amraser Matschgerer laden Sie am Freitag, 21. Jänner 2011 um 20 Uhr zum
18. Matschger- und Mullerschaug’n in den Gemeindesaal der 

Volksschule Amras ein (Saaleinlass 19 Uhr) (Musikalische Unterhaltung: „Just 4 Fun“)
• Samstag, 22. Jänner 2011 „KINDERFASCHING“

14 Uhr Treffpunkt 3er Endstation
14.30 Uhr Kinderdisco im Gemeindesaal (VS Amras)

„MATSCHGERGIAN“
• AMRASER MATSCHGERER:

Donnerstag, 27.01., 03.02., 17.02., 25.02. ab 20 Uhr
(Hotel Bierwirt, Cafe Trappschlössl)  
• AMRASER JUNGMATSCHGERER:

Freitag, 28.01., 04.02., 11.02., 18.02., 25.02. ab 17 Uhr
(Cafe Trappschlössl, Hotel Charlotte, Hotel Bierwirt)

• Unsinniger Donnerstag, 03.03.11
ab 4 Uhr: „Schellenschlagen” im Dorf

ab 8 Uhr: „Karnern und Goaßlschnölln” im Dorf
ab 13 Uhr: „Schellenschlagen” im Dorf

ab 20 Uhr: „Faschingstreiben” in den Amraser Lokalitäten
• Faschingsdienstag, 08.03.11

ab 20 Uhr: „MATSCHGERGIAN & FASCHINGEINGRABEN”
(Café Restaurant Martin, Hotel Bierwirt, Cafe Trappschlössl & Hotel Charlotte)

!!AUFRUF!!
An alle Matschgerer in Frühpension, Männer mittleren Alters und auch ältere Herrn, Ihr dürft alle

sehr gerne bei uns mitmachen!!! Wir haben nach oben hin keine Altersbegrenzung und würden uns
über jeden Mitwirkenden und eure Unterstützung sehr freuen!!! 

www.amras.at/matschgerer



www.amras.at24 AMRASER BOTE 2010

IMPRESSUM:
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: 

Arbeitsgemeinschaft Amras, Winkelfeldsteig 50, Innsbruck
Hersteller: Studia Ges.m.b.H., 

Herzog-Siegmund-Ufer 15, Innsbruck
Redaktion: Dir. OSR Christian Bramböck

und Mag. Ferdinand Neu 
Auflage 1200 Stück; erscheint vierteljährlich: 

März, Juni, September und Dezember
Bankverbindung: Raiffeisen-Landesbank Tirol AG 
Bankleitzahl: 36000 | Kontonummer: 1.521.632
IBAN: AT043600000001521632 BIC: RZTIAT22

Redaktionsschluss des nächsten Amraser Boten: 1. März 2011
Bitte benutzen Sie beiliegenden Erlagschein zur Einzahlung Ihrer Spende,

womit Sie die Herausgabe des Amraser Boten ermöglichen.

Mit freundlicher Unterstützung:
Verlagspostamt/Erscheinungsort:  6020 Innsbruck P. b. b.

Zulassungsnummer: GZ 02Z033529 M

Auf geht’s zum
Kinderschi- und Snowboardkurs  des  Skiclub Amras

26.12. – 29.12.2010  beim  Birkenlift  in  Seefeld
Teilnehmen können  Kinder  im Alter von  5 – 14 Jahren

Anmeldung:
Samstag, den 4.12.2010  und Montag, den 6.12.2010
von  18.30 – 19.30 Uhr  im  Vereinslokal (VS Amras)

Infos unter (0664 – 617 83 08)

Fr. 24.12.: Heiliger Abend
7 Uhr Vigilamt mit Kirchenchor
16 Uhr Kinderweihnachtsandacht am Tummelplatz
22.30 Uhr Einstimmungsweisen in der Pfarrkirche
23 Uhr Christmette zum Gedächtnis der Geburt Jesu

Christi, musikal. Gestaltung durch den Kirchen-
chor anschl. Bläserweisen an der Dorfkrippe bei
der VS Amras

Sa. 25.12.: Christtag
10 Uhr (!) Hochamt mit Chor:  

Valentin Rathgeber: Missa fac bonum
keine Abendmesse

So. 26.12.: Fest der Heiligen Familie
9 Uhr Festmesse

KEINE ABENDMESSE

Fr. 31.12.: Silvester
17 Uhr Jahresschlussandacht mit sakramentalem 

Segen und Te Deum

Sa. 1.1.11:
10 Uhr (!) Hochamt

Do.  6.1.11: Hochfest der Erscheinung des Herrn
– Dreikönig

10 Uhr (!) Hochamt mit den Sternsingern
19.30 Uhr Feiertagsmesse

Mi. 2.2.11: Fest der Darstellung des Herrn 
Mariä Lichtmess

19.30 Uhr Festmesse mit Segnung der Altarkerzen und Lich-
terprozession; anschließend Möglichkeit zum
Empfang des Blasiussegens

Wir wünschen unseren Lesern ein gesegnetes
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches neues Jahr 2011

Weihnachtstermine der Pfarre Amras


